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Sonntag den 27. Oetober.

Eeſcheiss 8äglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

M 237.

Merſeburger

liche Berlage

Sonntagsblatt. Abonnementspreis
für das Quartal 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 30 t durch den

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.
e

1895.

Für die Monate November und Dezember
werden Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen
Poſtanſtalten Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Juſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechen dſte Verbreitung.

Weder Antrag Kanitz
noch Doppelwährnung

das iſt der weſentliche Jnhalt der Rede, welche der
land wirthſchaftliche Miniſter vorigen Mittwoch bei
einem Feſteſſen in Ratibor gehalten hat. Frh. v.
Hammerſtein hat es an Eifer, ſich des Wohlwollens
der Landwirthe des Oſtens zu verſichern, nicht fehlen
laſſen aber in dieſen beiden Hauptpunkten iſt er
mit erfreulicher Offenheit den Zumuthungen der
Agrarier entgegengetreten. Bezüglich des Antrags
Kanitz erklärte er, er habe bis jetzt nicht die Ueber
zeugung gewinnen können, daß er der deutſchen
Land wirthſchaft Segen bringen würde und er glaube

auch nicht, daß ſpeziell der Oſten die Vortheile
davon ziehen würde, den ſeine Freunde erwarten
Daß der Antrag Kanitz überdies auch mit den Handels
verträgen und der Vertragstreue nicht vereinbarkiſt,
erwähnte der Miniſter nebenbei. Nicht minder un
zweideutig war die Bemerkung des Miniſters bezüglich
der Währungsfrage. Zunächſt konſtatirte er, daß
das Sinken des Silberpreiſes ernſte Gefahren mit
ſich bringe ein Zugeſtändniß, welches inner-
halb gewiſſer Grenzen natürlich von Hinz und
Kunz gemacht wird. Aber auch nach der Anſicht
des Miniſters würde ſelbſt das vollſtändige über
den Haufen Werfen des gegenwärtigen monetären
Syſtems „von zweifelhaftem Erfolge“ ſein,
das heißt die Gefahr des Sinkens des
Silberpreiſes nicht ſicher beſeitigen. Der Miniſter
fuhr dann fort. „Jch kann nur ſagen, daß
in dieſem Augenblick von der kgl. Staatsregierung
Mittel erwogen werden, wie dieſen Gefahren zu be
gegnen iſt. Ob aber, wenn ſelbſt eine Aenderung
in unſerer Währung ohne ſchwer wiegende Folgen
für andere Theile und ohne gänzlichen Umſturz
unſeres jetzigen monetären Syſtems möglich ſein
ſollte, dies d. h. eine Aenderung in unſerer
Währung der Landwirthſchaft Vortheil bringen
würde, ſcheint mir zweifelhaft; namentlich aber
zweifle ich, ob ſich die Betriebskoſten der Wirthſchaft
alsdann nicht ſteigern würden.“ Der landwirth
ſchaftliche Miniſter legt alſo von ſeinem Standpunkt
aus den Nachdruck nicht ſowohl darauf, daß beide
„große“ Mittel, die Getreideeinfuhrverſtaatlichung
wie die internationale Doppelwährung unmöglich
ſind, als darauf, daß dieſelben der Landwirthſchaft
die Vortheile, die die Agrarier erwarten, nicht
bringen würden. Maßregeln, die der Landwirthſchaft,
in deren Jntereſſe ſie verlangt werden, keinen
Vortheil, allen anderen Erwerbszweigen aber den
größten Nachtheil bringen, wären auch dann
unmöglich, wenn ſie techniſch oder ſtaatsrechtlich

möglich ſein ſollten. Bekanntlich iſt aber auch
das nicht der Fall.

Politiſche Neberſicht.
Oeſterreich -Angarn. Ueber das Regie

rungsprogramm des Grafen Badeni hat
die Debatte im öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſe am Donnerstag begonnen. Mit Ausnahme
des jungtſchechiſchen Redners, der ſeinen nationalen
Sondergelüſten unverhüllten Ausdruck gab, kamen
ſämmtliche Parteien dem neuen Miniſterium mit
großem Wohlwollen entgegen. Jm einzelnen wird
über die Verhandlungen Folgendes berichtet: Der
erſte Redner in der Debatte über das Regierungs

programm, der deutſchliberale Graf Kuen
berg konſtatirte den ſympathiſchen Eindruck der
Aeußerung des Miniſterpräſidenten über die Stellung
des deutſchen Volkes, der Schutz des religiöſen Ge
fühls in der großen Zahl ſei wohl begrändet, doch
nur im Rahmen des Staetsgrundgeſetzes. Da die
Regierung ſelbſt den Verdacht reaktionärer Be
ſtrebungen zurückweiſe, beſtehe kein Gegenſatz zu der
liberalen Partei. Jn dem wirthſchaftlichen Pro
gramme der Regierung fehle der Hinweis auf die
Intereſſen der Mittelklaſſen. Redner theilt die Auf
faſſung des Miniſters bezüglich des ungariſchen
Ausgleiches. Die Erklärung des Miniſter enthalte
keine aggreſſiven, vielmehr manche ſympathiſchen
Punkte. Gegenüber der Regierung werde die deutſche
Linke eine freie Stellung einnehmen von den Thaten
der Regierung im Hauſe und in der Verwaltung
mache die liberale Partei ihre weitere Haltung ab
hängig. Der Jungtſcheche Herold erklärte, die
böhmiſche Frage bleibe der Angelpunkt der öſter
reichiſchen Politik. Die Zuſtände in Böhmen ſeien
durch die Nichtdurchführung der ſprachlichen Gleich
berechtigung verſchuldet, die Stellung der deutſchen
Sprache auf allen Gebieten ſei contra legem.
Redner polemiſirte alsdann gegen den Grundſatz,
die traditionelle Stellung des deutſchen Volkes zu
beachten. Die Verſchiedenheit der Ziele der Regie
rung und des böhmiſchen Volkes nöthigten die
Jungtſchechen zur Oppoſition ſoll dieſe aufgegeben
werden, müßte die Regierung den Stein des An
ſtoßes vorher beſeitigen. Der konſervative Graf
Hohen wart begrüßte die Erklärung des Miniſter
präſidenten als das Programm einer ſtarken, ziel
bewußten Regierung, welche jetzt mehr als je
noth thue. Eine ſtarke Regierung, welcher nur
Oeſterreichs Banner vorſchwebe, ſei vollkommen ſicher,
ſtets eine Majorität zu finden, welche gern und
freudig folgen werde. Die Partei des Redners
blicke der Thätigkeit der Regierung mit Vertrauen
entgegen. (Beiſall im Centrum). Der Pole
Zaleski charakteriſirte das Miniſterium als ein
ſtreng konſtitutionelles, nichtparlamentariſches, deſſen
Programm in keinem Punkte in Widerſpruch ſtehe
mit den Grundſätzen der Polen, insbeſondere der
Liebe und Dankbarkeit für den Kaiſer. (Beifall.)
Die Polen hielten feſt an der öſterreichiſchen
Staatsidee in Verbindung mit der Autonomie der
Länder und der Gerechtigkeit und dem Wohlwollen
allen Nationalitäten gegenüber. Da auch die Er
neuerung des Ausgleiches mit Ungarn den
Traditionen der Polen entſpreche, würden ſie die
Regierung loyal unterſtützen, zumal ſie dem Chef
der Regierung, deſſen bisherige Wirkſamkeit ſie
genau kannten, größtes Vertrauen entgegenbrächten.
(Lebhafter Beifall bei den Polen). Der Antiſemit
Pattei legte in längerer Rede die Ziele der
chriſtlich-ſozialen Partei dar. Redner erklärte, der
Regierung gegenüber eine abwartende Stellung
einzunehmen. Der Slovene Ferjancic und der
Ruthene Barwinski erklärten, die Haltung
ihrer Parteien werde ſich nach der Thätigkeit der
Regierung richten. Hierauf wurde die Debatte ab
gebrochen. Am Freitag wurde die Debatte fortge
ſetzt. Der klerikale Dr. Foregger begrüßte
die Erklärung des Miniſterpräſidenten Grafen
Badeni, daß die Regierung die Führerrolle über
nehmen wolle, mit Befriedigung. Der un
parlamentariſche Charakter der Regierung verlange
eine objektiv zu wartende Haltung. Burgſtaller
gab namens des liberalen Centrums die Erklärung
ab, der Regierung Vertrauen entgegenbringen zu
wollen. Dr. Steinwen der erklärte, die Deutſch
Nationalen würden ſich der Regierung gegenüber
von ſachlichen Motiven leiten laſſen und würden
die Aktion der Regierung niemals abſichtlich er
ſchweren. Die Jnterpellatio nen wegen
der Agramer Skandale wurden am Freitag
im ungariſchen Abgeordnetenhauſe vom
Miniſterpräſidenten Banffy beantwortet. Der
Kaiſer ſei auf den Rath und in Begleitung der

ungariſchen Regierung nach Agram gegangen, und
dieſe übernehme auch die Verantwortung für das,
was geſchehen ſei und noch zu geſchehen habe.
Das Verbrechen gegen die ungariſche Trikolore
werde nach der Strenge des Geſetzes geahndet
werden, welches die Achtung der ungariſchen
Staatsfahne auch auf kroatiſchem Gebiete ſichere
Nachdem auf Anfrage der Oppoſition der Miniſter
für Kroatien von Joſipovitſch erklärt hatte, daß es
nur ein ungariſches Staatsbürgerrecht und nur
einen ungariſchen Adel, kein kroatiſches Stgatbürger
recht und keinen kroatiſchen Adel gebe, trat eine
Pauſe ein. Die Oppoſition veranſtaltete während
der Antwort des Miniſterpräſidenten tumultuariſche
Szenen.

Frankreich. Ueber den Streik von Car
m aux wurde am Donnerstag in der franzöſiſchen
Kammer aus Anlaßz der von den Sozialiſten
eingebrachten Interpellation verhandelt. Zunächſt
kam nur der Sozialdemokrat Jaures zum Wort, die
Debatte dürfte ſich aber über mehrere Tage erſtrecken.
Hängt doch von ihrem Ausgang nicht zum wenigſten
das Schickſal des Kabinets Ribot ab. Haus und
Tribünen waren ſtark beſetzt. Jaureès bemängelte
in ſeiner Begründung der Interpellation ſcharf die
Feindſeligkeit des Direckors der Glaswerke, Reſſéguier
dem Syndikat der Glasarbeiter gegenüber und ſprach
ſich mißbilligend über die Verhältniſſe aus, die einem
einzigen Menſchen geſtatten, Tauſende von Familien
verhungern zu laſſen. Reſſéguier habe ſich geweigert,
die Glasbläſereien wieder zu öffnen, nachdem ſich
die Arbeiter unterworfen hätten, und die Regierung
habe noch ihre Beamten in Reſſéguiers Dienſt ge
ſtellt, ſtatt Unparteilichkeit zu beobachten Sozialiſtiſche
Deputirte hätten den Aufſtändigen immer nur Ruhe
gepredigt Der König von Griechenland
ſtattete am Donnerstag dem Präſidenten Faure
einen etwa einſtündigen Beſuch ab. Präſident Faure
erwiderte alsbald den Beſuch.

Hpanien. Ueber eine Revolte auf Por
torico wird gemeldet, daß mit Meſſern bewaffnete
Bauern die ſpaniſchen Gendarmen angriffen. Die
Bauern wurden verhaftet. Die Regierung entſandte
ein Bataillon Marinetruppen zur Verſtärkung der
Garniſon von Portorico.

Türkei. Die Wirren in der Türkei
nehmen kein Ende. Neuere Nachrichten aus Con
ſtantinopel beſtätigen, die liberale türkiſche Bewegung
nehme zu. Neuerdings ſeien in Conſtantinepel auf
rühreriſche Plakate entdeckt worden mehrere Soſtas
und hervorragende Perſonen ſeien verſchwunden.
Echt türkiſch klingt eine Meldung des „Standard“,
wonach ſich das Gerücht von der ſummariſchen
Hinrichtung zahlreicher Führer der jung
türkiſchen Partei beſtätigt. Aus gut unter
richteter Quelle wird hinzugefügt, die Führer ſeien
nach einem Verhör in ein Boot eines Kriegsſchifſes
geſchafft und aus dieſem im ſtärkſten Strom über
Bord geworfen worden. Der Muth der türkiſchen
Revolutionäre ſei durch dieſe Maßregel vollſtändig
gebrochen. Durch ſolche Barbareien wird die
Stellung des Sultans nicht befeſtigt. Einer
Meldung des „Reuterichen Bureaus“ zufolge, er
hielten der Sultan und der Marineminiſter Droh
briefe, infolge deren in Yildiz-Kissk umfaſſende
Vorſichtsmaßregeln getroffen werden und das Haus
des Marineminiſters von Truppen bewacht wird.

Auch in den armeniſchen Provinzen hat
das Jrade des Sultans, betr. Einführung von
Reformen keine dauernde Beruhigung geſchaffen.
Ueber das Wiederaufleben der macedo
niſchen Aufſtandsbewegung hat, wie ſich
jetzt herausſtellt, das in Sofig erſcheinende
Blatt „Makedonski Glas Schwindelnach
richten in die Welt geſetzt. Die Meldung des
Blattes, daß eine Bande von 70 Aufftändiſchen unter
der Führung Kotſche Liouta's das Dorf Kalunitza
am 22. d. M. angegriffen und in Brand geſteckt
alsdann eine ſtarke türkiſche Truppenabtheilung
zweimal zurückgedrängt habe und darauf gegen



Süden vorgerückt ſei, iſt der „Agence Balcanique“
zufolge unbeachtet geblieben, da ſte in eklatantem
Widerſpruche mit der bekannten Lage der Mace
donier ſtehe, und ſich Kotſcho Lionta überdies ſeit
einem Monat in Sofia unter polizeilicher Bewachung
befinde. Die Nachricht des „Makedonski Glas
ſcheine daher erfunden zu ſein.

Japan. Japan hat ſich jetzt vollſtändig dem
Dreibund RußlandFrankreich Deutſchland gebeugt.
Es ermäßigt die Entſchädigung für die Räumung
der Halbinſel Ligotong auf 30000 000 Taels
ferner erklärt ſich Japan damit einverſtanden, aus
dem Abſchluſſe eines Handelsvertrags mit China
keine Bedingung für die Räumung der Halbinſel
Liaotong machen zu wollen dieſe Räumung hat zu
Ende des Monats Januar ſtattzufinden. Endlich
verpflichtet ſich Japan auf jede Controlle über den
Kanal von Formoſa zu verzichten und Formoſa und
die Pescadores Inſeln an keine andere Macht ab
zutreten.

China. Chinas völlige Unterwerfung
unter Rußland iſt beſiegelt. Aus Hongkong
wird der „Times“ aus angeblich durchaus zuver
läſſiger Quelle gemeldet: Durch den jüngſt zwiſchen
Rußland und China geſchloſſenen Vertrag erlange
Rußland das Recht der Ankerung für
ſeine Flotte in Port Arthur, ferner die Be
rechtigung, unter ruſſiſcher Verwaltung eine von
Nertſchinsk direkt nach Wladiwoſtok über chineſiſches
Gebiet gehende Eiſenbahn mit einer Zweig
bahn von Tſitſihar nach Port Arthur zu
bauen und zu betreiben, ſammt anderen Handels
vortheilen, auf welche die Meiſtbegünſtigungsklauſel
nicht anwendbar ſei. China behalte ſich das Recht
vor, die Eiſenbahn nach zwanzig Jahren zu einem
ſpäter feſtzuſetzenden Preiſe anzukaufen. Damit hat
ſich China einfach an Rußland verkauft. Rußland
hat ein lang erſehntes Ziel erreicht, für ſeine Kriegs
flotte in Oſtaſien einen eisfreien Hafen zu beſitzen.
Es fragt ſich nun, ob Japan und England ſich das
alles ruhig gefallen laſſen werden.

Dentſchlaud.

Berlin, 26. Oct. Der Kaiſer empfing
geſtern Vormittag den neuernannten öſterreichiſch
ungariſchen Militärbevollmächtigten Major Prinz
Schönburg zur Meldung. Zur Frühſtückstafel im
Neuen Palais waren das Kronprinzenpaar
von Schweden und Großfürſt Michael von
Rußland geladen.

(Perſonalien.)) Zum Flügeladjutan-
ten des Kaiſers iſt Oberſt v. Engelbrecht mit dem
Range eines Brigadekommandeurs ernannt worden.

Der Generaladjutant des Kaiſers Wilhelm I,
Prinz Friedrich Wilhelm zu Hohenlohe-
Jngelfingen, iſt geſtorben.

(Herr Stköcker in Gefahr.) Unter der
Ueberſchrift: „An unſere Parteigenoſſen“ veröffent
licht die „Konſ. Corr.“ eine Kritik der Beſtreb
ungen der Seiſtlichen, die unter Führung Paſtor
Naumanns „ſozialpolitiſchen Beſtrebungen nachgehen,
nicht um dem Frieden in der Gemeinde oder im
Lande zu dienen, ſondern um Begehrlichkeit zu er
wecken und Klaſſenhaß zu predigen Jnsbeſondere
genannt werden außer Naumann ſelbſt Göhrde,
HabermannZwinge, KötzſchkeSangerhauſen, Rauch
Kladow, WagnerPritzerbe und WittenbergLiegnitz.
Die „Konſ. Corr.“ erklärt, es ſei Sache der kon
ſervativen Partei, die Sozialpolitiker der Naumann
ſchen Richtung mit allen ihr zu Gebote ſtehenden
Mitteln zu bekämpfen. Der Aufruf ſchließt: „Wir
erklären demgemäß, daß Politiker ſowohl wie Zei
tungen, welche dieſen Kampf nicht aufnehmen oder
gar offen oder verſchleiert ihm ent
gegenwirken, zur konſervativen Partei nicht
gerechnet werden können.“ Wo die Grenzſcheide
zwiſchen Herrn Stöcker und den ſog. Jungen zu
ziehen wäre, iſt ſchwer zu ſagen Stöcker diente ja
auch dem Frieden, als er die Begehrlichen auf Hrn.
Bleichröder aufmerkſam machte, wofür Fürſt Bis
marck ihn „wie andere Sozialdemokraten“ ausweiſen
laſſen wollte. Jedenfalls aber wird Stöcker nun
mehr Farbe bekennen müſſen. Da ſind wir doch
neugierig.

(Die bayeriſche Kammer der Abge
ordneten) nahm am Freitag einſtimmig die durch
die Fuchsmühler Vorgänge hervorgernfenen Anträge
Wagner und Daller auf Abänderung des Forſt
geſetzes an. Darauf folgte die erſte Berathung
der Anträge Grillenberger (Sozialdemokrat) und
Ratzinger (Bauernbündler) auf Einführung des
direckten Wahlrechts. Auch die Liberalen
brachten einen Antrag ein, welcher die Regierung
auffordert, einen neuen Landtagswahlgeſetzentwurf
vorzulegen, der, nach Analogie des Reichstagswahl
rechts auf dem allgemeinen directen Wahlrecht be
xuhend, Garantien zum Schutze der Wahlfreiheit und
des Wahlgeheimniſſes bietet und die gerechte Ver
tretung auf Grund der Bevölkerungsziffer gewähr
Leiſtet. Nachdem die Abgg. Grillenberger und

Ratzinger den Antrag begründet hatten, wurde die
weitere Berathung auf Sonnabend vertagt.

Aus Deutſchlands großer Zeit.

Von Eugen Rahden.
(Nachdruck verboten.)

XXXV.
Der Krieg unr Meiz 5.

(Die Kapitulation.)
Die große Unbeſiegte, die Uneinnehmbare, die

Unbezwingliche, auch ſie, die ſtolze Veſte Metz, ſie
mußte fallen und mit ihr die Kapitulation einer
Armee erfolgen, wie ſolche in dieſem Umfange noch
nicht erhört geweſen. Das, was jeder Franzoſe,
auch der ruhigſte und vernünftigſte, als ein Ding
der Unmöglichkeit bezeichnet hatte, die Gefangen
nahme der ganzen Rheinarmee, wurde zu einer nach
Tagen und Stunden zu berechnenden Nothwendigkeit
und Selbſtverſtändlichkeit.

Nach der Schlacht von Noiſſeville hatten ſowohl
Belagerer wie Belagerte ſich einzurichten begonnen.
Die von deutſcher Seite angelegten Schützengräben
und Befeſtigungen hatten Erweiterungen und Aus
baue mannigfacher Art erfahren, wodurch die Linien
der deutſchen Truppen ſo ſtark wurden, daß ſie nur
mit großen Opfern zu durchbrechen waren. Leider
verſchlimmerte ſich in der naſſen Jahreszeit und in
den vom Regen durchweichten Laufgräben, Batterien
2c. der Geſundheitszuſtand der Truppen ſo, daß
Mitte October gegen 40000 zumeiſt an der Ruhr
Erkrankte in den Lazarethen lagen. Auch die Ver
pflegung ſtieß wegen Ausbruch der Rinderſeuche auf
große Schwierigkeiten. Jndeß ſah es in der Feſtung
nicht beſſer aus; dort herrſchte Mangel und Krank
heit, während die Vertheidigungsarbeiten eifrig fort
geſetzt wurden. Marſchall Bazaine hatte mit der
Zeit eingeſehen, daß ſelbſt ein gelungener Durchbruch
ſeine Armee nicht mehr retten konnte; deshalb
waren auch faſt alle ſeine nun folgenden Ausfälle
nur Fouragirungen für die Feſtung.

Ein kleiner Ausfall am 22. September richtete
ſich gegen Mercy l'Haute und Villers l'Orme und
hatte den Erfolg, daß Stroh und Lebensmittel nach
Metz gebracht werden konnten dagegen blieb ein
Ausfall am folgenden Tage gegen Rupigny und
Failly erfolglos. Ende September dachte Bazaine
ernſtlicher daran, ſeine Vorräthe zu vervollſtändigen,
ohne daß er ſich beſonders große Sorgen darum
machte, weil er auf den baldigen Fall von Paris
und auf den Frieden rechnete. Als ihm um dieſe
Zeit gemeldet wurde, daß die Lebensmittel nur bis
zum 6. October reichen würden, ſagte er: „das iſt
mehr, als genug.“

Am 27. Sept. machte Bazaine einen größeren
Ausfall gegen die Orte Peltre, Colombey und
La Masce. Es gelang dem Feinde, unter Zurück
drängung der deutſchen Truppen, ſich dieſer und
anderer kleiner Ortſchaften zu bemächtigen und die
vorhandenen Vorräthe in die Feſtung zu bringen.
Der Verluſt der Deutſchen an dieſem Tage betrug
10 Offiziere und 335 Mann, der der Franzoſen
ziemlich ebenſoviel. Prinz Friedrich Karl befahl
nun um den Franzoſen keine Vorrathsſtellen mehr
zu laſſen, das Niederbrennen der Orte Peltre, Baſſe,
la Masce, Petite Tapes und eines Theiles von
Magny. Die Bewohner hatten eine Stunde Zeit,
ihre Habe in Sicherheit zu bringen, retteten aber
meiſt nur das nackte Leben; tagelang irrten ſie um
her, ehe ſie ein Obdach fanden. Den Soldaten, die
ſich zu Werkzeugen des grauſamen Krieges gemacht
ſahen, die zum Theil ſelbſt Weib und Kind und
Habe in der Heimath hatten, kamen die Thränen
in die Augen.

Wennſchon die Einſchließung von Metz eine ſcharfe
war, ſo war man doch auf deutſcher Seite beſtändig
gegen einen energiſchen Durchbruchsverſuch auf der
Hut. Man wußte, daß zwiſchen Metz und der
nur ſchwach beobachteten Feſtung Diedenhofen eine
Signal Correſpondenz beſtand. Jn Diedenhofen
lagerten große Vorräthe und wenn überhaupt, ſo
mußte Bazaine nach dieſer Richtung hin fortzu
kommen ſuchen. Am 2. October gab es wieder einen
kleinen Ausfall, der nicht ungünſtig für die Fran
zoſen verlief und am 7. October kam es zu einem
ernſthaften Durchbruchsverſuch. Der erſte Vorſtoß
kam gegen Les Tapes und St. Remy, nord
weſtlich von Metz; auch auf die Höhen von Norroy
wurde eine Diviſton vorgeſchickt. Der Angriff
wurde mit großer Wucht ausgeführt die Generale
Canrobert und Deligny ſtellten ſich an die Spitze
ihrer Colonnen, auch Bazaine war zugegen. Die Be
geiſterung der erſten Schlachten war in die Truppen
wieder eingekehrt, die froh waren, aus der nieder
drückenden Unthätigkeit geriſſen zu werden. Der
Anſturm im Moſelthal warf alles vor ſich nieder,
obſchon 82 Geſchütze, in weitem Kranze aufgeſtellt,
ſich gegen die Angreifer richteten. Die ſchwachen
Landwehrtruppen mußten vor den überlegenen Maſſen
der Franzoſen weichen, die ſich der Punkte Les

Tapes und Bellevue bemächtigten. Dem weiteren
Vordringen der Franzoſen wurde aber durch Heran
ziehung weiterer deutſcher Truppen zur Verſtärkung
Halt geboten. Auch Les Tapes und St. Remy
wurden von der preußiſchen Landwehr wieder ge
nommen und um 4 Uhr zogen ſich die Franzoſen
unverrichteter Sache wieder zurück. Der Kampf
wurde von beiden Seiten abgebrochen. Die Deutſchen
hatten 75 Offiziere und 1703 Mann verloren,
darunter viele höhere Offiziere die Landwehr hatte
in dem ſehr blutigen Gefecht ſchwer gelitten, vier
Bataillone waren derartig mitgenommen, daß ſie in
zwei verſchmolzen werden mußten. Der Verluſt der
Franzoſen betrug 64 Offiziere und 2003 Mann;
3 Generale waren verwundet.

Am 8. October wurde dem Marſchall gemeldet,
es ſeien nur noch Vorräthe für 12 Tage vorhanden;
an Salz fehlte es ſeit Ende September gänzlich.
Die Brotrationen mußten auf 300 Gramm herab-
geſetzt werden, die Pferde ſtürzten vor Hunger
zuſammen, noch ehe ſie geſchlachtet werden konnten.
Blattern, Typhus und Ruhr richteten unter den
Mannſchaften furchtbare Verheerungen an. Während
der Einſchließungszeit ſtarben in Metz überhaupt
35000 Menſchen. Die franzöſiſchen Truppen
waren allmählig ſehr entmuthigt worden, ſo daß
Bazaine nur noch auf 65000 Mann zuverläſſiger
Truppen zählen konnte. Mit dieſen nochmals einen
Durchbruch zu wagen, erſchien ſchon deshalb
unthunlich, weil, nachdem die Artillerie und
Kavalleriepferde größtentheils geſchlachtet oder ge
fallen waren, der Durchbruch nur mit Jnfanterie
hätte unternommen werden müſſen. Auf Entſatz
konnte Bazaine nicht mehr hoffen. So waren denn
bereits am 7. October Verhandlungen mit dem
deutſchen Hauptquartier behufs Abſchluſſes einer
Militär Convention angeknüpft worden. Die Ver
handlungen zogen ſich ſehr in die Länge, weil ſich
Bazaine mit ſeiner Armee in einer eigenthümlichen
Lage befand: die Armee war von der früheren
Regentſchaft Frankreichs ihres Eides noch nicht ent
bunden worden und andererſeits hatte dieſe
Regentſchaft keine Macht mehr in Frankreich. So
kam es denn ſonderbarerweiſe zu Verhandlungen, in
denen die Exkaiſerin Eugenie eine Rolle ſpielte
denn zu dieſer reiſte der franzöſiſche General
Boyer, um womöglich durch ſie freien Abzug der
Armee nach Algier zu verlangen. Das deutſche
Hauptquartier hatte gute Gründe, die geſtürzte
Regentſchaft in den Handel hineinziehen zu laſſen
man hoffte, dadurch raſcher zum Frieden zu kommen.
Die ungemeſſenen Forderungen, welche die Kaiſerin
Eugenie ſtellte, ließen jedoch alle Verhandlungen
ſcheitern.

Am 26. October hatten die franzöſiſchen Truppen
zum Theil gar keine, zum Theil nur 1-—4tägige
Nahrung die Einwohner hatten bis zum 1. Nov.
300 Gramm täglich. Da erklärte ſich Bazaine zur
Capitulution bereit. Die Verhandlungen dauerten
immer noch bis zum 27. October abends, da die
franzöſiſchen Unterhändler weniger harte Bedingungen
zu erlangen ſuchten. Trotz des Hungers war die
Stimmung der Soldaten und der Bevölkerung, als
die Capitulation bekannt wurde, eine ſo erregte und
es kam zu ſolchen Unruhen, daß Bazaine nicht alle
Punkte der Convention zu veröffentlichen wagte.

Durch die Capitulation von Metz geriethen 3
Marſchälle, 6000 Offiziere und 17 300 Mann, ein
ſchließlich der 20000 Kranken und Verwundeten in
Metz, in deutſche Gefangenſchaft. An Adlern wurden
56 abgeliefert, an Feldgeſchützen 622, an Feſtungs
geſchützen 876, ferner 72 Mitrailleuſen, 137 000
Chaſſepot, 123 000 andere Gewehre, anſehnliche
Maſſen Munition, 2000 Militärfahrzeuge, große
Vorräthe von Holz, Blei und Bronze und eine
Pulverfabrik. Die Einſchließung hatte den Deutſchen
240 Offiziere und 5500 Mann gekoſtet

Um der Hungersnoth in Metz zu ſteuern, hatte
die preußiſche Armeeverwaltung umfaſſende Maß
regeln ergriffen. Schon am 26. October waren die
Bäcker und Fleiſcher von Saarbrücken aufgefordert
worden, Vorräthe von Brot, Mehl, Fleiſch und
Wurſt bereit zu halten. 1000 Wagen mit Lebens-
mitteln ſtanden am Morgen des 29. auf dem
Bahnhof in Courſelles bereit und ein großer
Wagenzug mit Proviant und Vieh wurde unver-
züglich nach Metz gebracht. Die vorher ſo erbitterte
Bevölkerung der Stadt ſühlte ſich davon beſchämt
und nahm infolgedeſſen eine ruhige Haltung gegen
die Sieger an.

Aus dem großen Ereigniß, daß beide feindlichen
Armeeen, welche den Deutſchen im Auguſt gegen
übertraten, ſich nun in Gefangenſchaft befanden,
nahm König Wilhelm Veranlaſſung, die beiden
Oberbefehlshaber der 3. und 2. Armee, den Kron
prinzen Friedrich Wilhelm und den Prinzen Friedrich
Karl von Preußen zu Feldmarſchällen zu ernennen
uud den Generalſtabschef des deutſchen Heeres,
General Freiherr von Moltke, in den Grafenſtand
zu erheben.
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Original Singer Nanmasohinen
r

vwlsheriger Verkauf föher 42 Millionen
J verdanken ihre unvergleichlichen Erſolge ihren hervorragenden Eigenſchaften

Höcehate Arhelsleistung! Leiehteste Handhabuuge!
Sehömster Stieh! Grösste Dawer!

Die neue hocharmige FamilienNähmaſchine,

Singer“s Vibrating Shuttle Maschine
S hat ſich wieder als ein glänzender Erfolg erwieſen, ſie iſt gleich ausgezeichnet durch geräuſchloſen Gang,

vielſeitige Verwendbarkeit, geſchmackvolle Ausſtattung und in Folge ihrer neuen Conſtruction geradezu ein
Muſter der Einfachheit.

Simnger's Central BRobbinm Mascehine
(extra groese Spule, aureh Reiehspatente gesehütes)

ſind die vorzüglichſten Nähmaſchinen für Hausinduſtrie, Weißnäherei, ſowie gewerbliche Zwecke und werden überall da bevorzugt, wo neben
ſchnellem und leichtem Gang die größte Ausdauer und Kraft verlangt wird. (H. 55431 a,)

Simger Oo., ACt. G. (vorm. 6. Neidlinger).
Merseburg, Breitestrasse S.

San
h

e
e

e
h

Gegrü e c 2
e I eKüöſtritzer Schwarzbier.

Dieſes altberühmte Bier, welches in Folge ſeines großen Malz und Würze- Ertraktes und geringen
Alkoholes beſonders Zindern, Zlutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Rüttern und Rekonvaleszenten

jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, ferner

Blume des Elſterthales,
ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehmem Ge
ſchmack, laut Aunalyſe vom 14. April 1890 6,78. Malzextrakt, 4,38 Alkohol, 0,19 Mineralſtoffe, 0,09 Phosphor
ſäure enthaltend, von Sr. Durchl. Fürſt Bismarck als vorzügliches Bier anerkannt, beſtes billigſtes Hausgetränk,
iſt zu haben in Merſeburg bei Carl Adam, BierDepot.

e

S n e a a r SBill Filtll Btllle
Ein großer Poſten warme Stiefeln,

Sehnhe und Pautoffeln äußerſt billig, ferner
ein grosser Posten fehlerhafte
Waare spott billig zu verkaufen.

Stanud: Nathhansecke, gegenüber Ge
Brüder Schwartz.

Beſtellungen nach Maaß erbitte bis
Montag Abend. Achtungsvoll

F. Lenz aus Halle g6.
Empfehle von heute ab meine rühmlichſt

Bekannten

Pfannen und Spritzkuchen,

ferner

Mannheimer Eemmeln,
das feinſte hier am Orte exiſtirende Gebäck,
ſowie eine große Auswahl in anderem feinen
Gebäck. Hochachtungsvoll

W. Nagel.
Aufgepaßt!!

Die größte und billigſte Auswahl aller
Sorten Filzwaaren, ſowie Damenfilzpan

Ofenfabrik C. Riessner Co Kürnverg.

Riessner Patent-Oefen.
Bestbewährte Dauerbrenner mit Fussbodenwärme
und Lafteirculation sowie reichlicher Wasserver-

dunstung
sog. amerikan, System für Magerkohlen (Anthracit),
s808g. irisches System für Coacs und Kohlen. 3

Vollkommenste
Zimmerofenheizung der Gegenwart.

Ausführung in schwarz, Nickel, Majolica und Email-
malerei. Diese Oefen übertreffen alle anderen durch
eine überaus sinnreiche patent. Regulirvorrichtung,
welche die Verbrennung genau regelt, und falsche
Behandlung unmöglich macht. Abgesehen von den
grossen Annehmlichkeiten dieses Patent-Regulators

erzielt derselbe eine so bedeutende Ersparniss an
S Breunmaterial, dass 2. B. ein mittelgrosses Wohn-

zimmer mit einem Aufwand' von 57——9 Keg. Kohlen
i 2 t lang. ausreichend eheizt werden Xann.

S Gewralehsapvrefung:

S W Man stelle den ZeigerS 9 S S e d s n
s Feuerstärke.

5

J S

eAb. Bohrmanns aoht.

offeriren

T heesgrüne und ſchwarze, neuer Ernte.
Grus- Thee pro Pfd. 2 RMIK.
Peecoblüthe 56Souchong 35Comgo 25 4.grüner Thee 5Theo in o s und Pfd.-Packeten-
Sämmtliche Thee's ſind prachtvoll im Geſchmack

Vaniülle
ff. eryſt. zu 10, 15, 20-50 Pf.

IoBIä med. Cacao
von Houten und Blooker,

Sprengel's Oacaopulver,
das Pfd. 2 Mk. 20 Pf. und 2 Mk.

leicht löslich,

Wanille-Bruchchocolade
das Pfd. 1, Mr. S Pfd. 4 Mk. 50 Pf.
Knorr's Suppeneinlagen

in größter Auswahl,
in der

Drogen und Farbenhandlung
von Oscar Leberi,

Burgſtraße 16.Mal ind Nooſſrot
Gerſtenſchrot

Thieme Neunbert.
Rügenwalder Gänſepökelſſeiſch,

Kügenwalder Gänſebrüſte
Rügenwalder Gänſefett,

echtes Zamburger Ranchſleiſch,
echte Kieler Sprotten,

friſchen geräucherten Aal
enpfteht G. L Zimmermann.

AchtungVerkaufe

S Briketsgewogen à Ctr. 50 Pf.
ab Hof.

Karl VIrieh,
Laurchſtädter Straße 17.

Wilzschnuhe
und Wantoſfeln für Herren, Damen und
Kinder, größte Auswahl, empfiehlt

R. Schmidt. Seitenbeutel 2.
Bruchbandagen,

doppelt und einfach, in allen Größen, Kuspenſorien, Leibbinden. Geradehalter enpfeht

A. Prall, Burgſtraße
Reparaturen werden gutwach erden gut und ſchnell

e Flspantoſfelm,
a t, in Dutzenden wie im Einzelnen zu

billigen Preiſen bei
Z. Lehmann Pantoffelmacher,

Breiteſtraßze 8, im Hofe.teffeln von 10 Pf. an, Damenſilzſchn h
mit Lederſohle von 1 Mk. an, Kinderfilz
ſchuhe von 40 Pf. an, Pläſchſchuhe, Stepp
ſchuhe, Tuchſchnhe, Filzſchnhe mit Leder
beſat u. ſ. w. verkaufe während des Marktes.

Stand Markt, am Brunnen.
W. Wagner aus Halle aS.

Für Wiederverkäufer Rabatt.
RPährend des Jahrmarktes.

F. Bücklinge, Sprott, Flundern, Aale,
Sheringe, geräucherte Schellfiſche,

grösse rungennach jeder Photographie bis zu Zebensgröße. Antrahmeßſtelle bei
Franz Seyſtert, kleine Ritterſtraße, und
L. Venmayer. Meuſchauer Straße 6.

C
8 Gijit in ſeiner Art. à 0,ß. Haupt's Gitig in ſcirer Art. Z

Mit Dampfbetrieb! Mit Dampfbetrieb!atheringe, Sardinen. mechaniSeiſchen Sſhelnſig int Dorſch Cablian W Zum 1. Male hier! S v 9 i 59 S Zum 1. Male hier
à Pfd. 25 Pf. ODeeeoseoeeeeoooeeos vbewegliches Sergegeegeoocooecoee O

Fiſchrarbonade, Schollen.
Grüne Heringe à Pfd. 10 Pf.

Bücklinge à Kiſte 1,60 Mk.
Bratheringe große Doſe 3,25 Mk.

o Sonmnnteder aus Halle S.Stand am Entenplan. O
Mab' Acht 2Haſen, Faſanen, Schnepfen, KrammetsVögel S

auſt ganze Jagden auf Abſchluß. Offerten (0)
Mit Preisangaben, ungefähre Anzahl der 0

Strecke, Zeit wann die Jagd abge
n wird, erbittet die Wildconſervefabrik

a Flüller, Gerg, Reuß.
ff. Pfannenkuchen

und Kartoſfelkringel
Wkeht Kobdert Heyne,

Welt-Museum mit Dampfbetrieb e
hat gegenwärtig auf dem Kinderplatze Aufſtellung genommen und bietet dieſes
Unternehmen das Neueste was bis jetzt auf dem Gebiet der Mechanik da
geweſen iſt. Doſſelbe iſt mr Sonntag Montag und Dienstag
geöffnet. Alles Nähere durch die Anſchlag Plakate. Alßündliches Auftreten
der preisgekrönten Menotechnik- oder Gedächtniß Künſtlerin S P.
welche im Jahre 1892 die Ehre hatte, vor Sr. Kbnigl. Hoheit im Schloß zu
Bellevue zu Braunſchweig ſich produciren zu können und daſelbſt das grögste
Aufſehen erregte.

BWimträttsgeld für Erwachsene 25 P.
Kinder unter 10 Jahren 1I5 Pr.

Zu zahlreichem Beſuche ladet ein die Dirertivn, o
e

Unentgeltlich e e e

G

Twrunmkauehs mit und ohne Vorwiſſen.
M. Falkenberg, Berlin, Steinmetzſtr. 29.

m COacao,
leicht löslich, garantirt rein,

FrFel. Nu i.Markt 5. Paml Näther.
ſ. Vilberger Weizen n. Roggenmehl

ſowie ſämmtliche
Futterartikel, Geflügelfutter

und gut kochende Hülen n 6 e 8 ſenfrüchte
Mehlhandlung Koßmarkt Nr. 10.

Markt-Anzeige!
Treffe zum Jahrmarkt in Merſeburg mit

Finſterwalder

Sopha,
starker Gestelle, wieder ein.

Stand: Roßmarkt, am Meßhäuschen.

A. Lehmaum.
W GroßeAnswahl

Schuh und Stiefelwagren
zu billigſten Preiſen empfiehlt
W. Grosse, Schuhmachermſtr.,

Breiteſtraße Nr. 5.
Beſtellungen nach Maaß, Neſchnell und ſauber. ch Maaß, Reparaturen



Aer riſfenen Frreöslgenin Jaokets, Capes und Mänkteln ſind durch Neueingänge auf das Reichhaltigſte wieder ergänzt.
Beſtellungen nach Maaß werden tadellos und ſauber ausgeführt.
Jn Kleiderstoffem ſämmtliche Neuheiten der Saiſon am Lager.

Merseburg, Rossmarkt l. Mugo Hartung
Galnunent „Somme“ ſ. des beſen ſigſe Oihſih

Preis pro eompl. Apparat Mk. G, Ersatzglühkörper K. 9, 8s.

Alfred Menschel., r 9.Zur Herbſtpflanzung
empfiehlt die Baumſchule

von C. PPatzsch,
Zweimen b. Zöſchen,

niedrige, halb und hochſtämmige
Pfirſiche, Aprikoſen,

flaumen, Rirſchen, Aepfel,
Birnen u. a. m.

Nähmaſchinen
aller Syſteme, verſchiedene Fabrikate, aus
nur beſtrenommirten Fabriken zu billigſten
Preiſen unter 'reellſter Garantie. Näh-
masehlnem von Jakobſohn, Berlin,
mit Verſchlußkaſten für 45 F.

Fahrräder!
von beſtem Material, hochfeiner Ausſtattung,beſter Bremsvorrichtung und größter Leiſtungs

fähigkeit, mit Pnenmatir von 150 Mkan. Alle Zubehörtheile, Glocken, Laternen

u. ſ. w. zu billigſten Preiſen.
O. Erdmann, Stufenſtr. 4.

Reparaturen
an Fahrrädern aller Syſteme

werden prompt und billigſt ausgeführt.

Gottlob Gärtner,
Mälzerüraſze 8.

ſranera Hoefer
erſeburg,Hötel un Palbaam,

Niederlage lder Weingroßhandlung von Jo
haunes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau. t

Verkauf ſämntlicher in und ans
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den

Mein reich ſerlutes z We

garnirter und ungarnirter

Winterhüte
bringe zu den beliebt billigen Preiſen in
empfehlende Erinnerung.

Renmo, Oelgrube 26.
Hüte werden zum Umpreſſen

angenommen.

Für Gastwirthe
ruſſiſchen und franz

Billards.
Umarbeiten, Reberziehen und ſonſtige

Reparaturen an Billards und Quenes
billigſt.

Villardtiſchlerei Otto Kuth,
Annenſtraße 4.

Naethers Volks
Kinderstuhl!

R New

Zu benutzen als hoher Stuhl u. Fahrstuhl
m. gross. Tisch, Spielkugeln u. humorist.
Silhouetten. Abnehmbare Polster, unzer-
brechl. Closettopf. Absol. Sicherh, bietet
nur Naether's selbstthät. Patent-Versohluss.

Der billigste Kinderstuhl dieser Art.
Niederlage bei

Vranz Seyffert,KI. Ritterstrasgse 9/40.

r r

Permanente Ausſte 7 u

einfacher und eleganter
ſelbſtgefertigter

Möbel
in meinen

nenerhauten Möbelh allen

0

Otto Lchoh Ww.,
Gotthardtsſtraße 29.

Die Möbel und BauTiſchlerei
Max Jetsohke, Iidlerweifer,

5 Roßmarkt. Merſeburg a/S. Veoßmarßt 5.
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten Möbel in n und reichſter

S e in jeder Stilart, nach Zeichnung oder Beſchreibung.BReparasurera ſowie Aufpolbtrem der Möbel ſchnell und ſauber.

S

e

S
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S

Wer liebt nicht
eine Tasse Kaffee à la Carisbad Dieselbe Kann
ich Jeder sofort herstellen mit einer Mittelsorte
Bohnenkaffee und dem weltberühmten Kaffee
verbesserungsmittel:

Weber's Carlsbader Kaffeegewürz.

n e arGrößte Atzunhl Roſt r. Vilife Pr.
BueksKkim und Cheviot zu Herren und Knabenanzügen.

Binzelne Rosenm.
Hemdenbarehent Meter von 30 Pf. an.
Pelzabarechent
Velourbarehent
Woll-Mousselin 30Möbel Crèpe u. Kattun, Krämmer, Kl. Puppenrester u. 8. w.

Reſterhandlung von Max Nüchterm,
ans Leipzig.

Stand Markt, I HNittelgang.
Original Houben's Gasgöfen

mit neuem Nusehelrefeetor.
Höchster Nutzetfekt,

Als bester Gas ofen
offiziell anerkannt

Aur veht, wenn mm Fran
Hunderte ZeugnlsseV Katalog franko. nJ. G. Houben Sohn Carl,
AACIBEX, [H. 46650.

Fabrikant des Aachener Bade-Ofens.
Wiederverkäufer an ſagt allen WIätzem.

onn Gutbier's Germania
W7 Direet aereh Gutbier's Koemetischo Otlek,

Berlin, Bernburgorstr. 6.

oder in Mers eburg (à Flacon Mk. I,--) bei

derrn W. ePrima Sauerkohl,
neue Hülſenfrüchte,
Pflaumenmus,
Pſfeffer-, Senſ u, ſaure Gurken,
Preißelbeeren in Zucker,
friſche Sülze,
geräucherte u. marinirte Heringe,
Kartoffeln,

Alles vorzüglich, empfiehlt

R. Se
t das auerkannt eingtg beſtwirkende Mitter Ratten

e e a Wer ohne fürenſchen, Dausthieree R 509 P. und tet ſwadtiw n ſeinG enn Leere Durgſtraſze Nr. 16.

VII

Poröses Plogter,
Das beste, schnellste und sicherste aller äusser-

lichen Mittel gegen

Rheumatismus, Gicht,
Kückenschmerzen,

Seitensteehem, Hüſtenweh,
Brustsechmerzen,

HKusten, Hexenschuss,
Stauehungem,

Verrenkungen, GelenK-
umd MusKel-Entzündung,

im allgemeinen als
Vwäbertreftlächer Schmerzgtiller,

ANWENDDNG sehr reinlich und bequem und
nicht wie lästige Rinreibungen, Oele, Salben ete.

Proels: Mark L.
Zu haben Dom-ApothekKe, Stadt
Apothekoeo,

meisten anderen Apotheken
Mersehurg und den

Man weise alle Pflaster zurück.
welche nicht, wie die ächten Williams Porösen
Pflaster, objge Sehutzmarke (3 Figurenp) tragen.

Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 237 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 27. October 1895.
e

Rudolph Virchowüber das Verbindungsgliedzwiſchen Mesſch und Affe.
Am Ende des vorigen Jahres erſchien in Batavia

eine Abhandlung paläontologiſchen Jnhalts, welche
alsbald der Gegenſtand eifrigſter Erörterung unter
den Anthropologen, Zoologen und Gevlogen der
Welt wurde und Seitens hervorragender Kenner die
verſchiedenſten Deutungen hervorrief. Handelte es
ſich doch um die Frage, ob das ſo lange vermißte
Verbindungsglied (wissipg link) zwiſchen Menſch und
Affe, wenn auch nicht lebendig, ſo doch in greifbaren
Ueberreſten aufgefunden ſei. Herr Dubois, ein noch
junger niederländiſcher Militärarzt auf Java, hatte
in einer alten Ablagerung bei Trinil, die von den
einen für ternör, von den anderen für quartär ge
halten wurde, in verſchiedenen Tiefen und in ver
ſchiedenen Entfernungen von einander drei Knochen
aufgefunden, von denen er annahm, daß ſie einem
und demſelben Jndividuunm angehört hätten und
daß dieſes Jndividuum von einer bis dahin noch
unbekannten, am nächſten dem Gibbon (Hylobates)
verwandten Affenart herſtamme. Da dieſe Art nach
den vorliegenden Knochen eine weit über die ge
wöhnlichen anthropoiden Affen hinausreichende Ent
wickelung erreicht haben mußte, ſo hielt der glückliche
Finder ſich für berechtigt, in ihr die geſuchte Ueber
gangsform zwiſchen Affe und Menſch zu ver
muthen und durch ſie die Stufenleiter der
Deſcendenz thieriſcher Weſen bis zum Menſchen
hin vervollſtändigt zu ſehen. Das wäre in Wirklich
keit der Schlußſtein in der Kette der Darwiniſtiſchen

Hypotheſe. Der intereſſante Fund bildete denn auch
den bei Weitem wichtigſten Discuſſionsgegenſtand
auf dem kürzlich in Leyden zuſammengetretenen
internationalen Congreſſe für Zoologie. Jn der
neueſten Nummer der Wochenſchrift „Die Nation“,
giebt nun Rudolph Virchow ein kritiſches
Reſumee über die Verhandlungen in Leyden, prüſt
mit größter Objectivität die für und wider vorge
brachten Argumente und kommt ſchließlich zu dem
Reſultat, daß das Verbindungsglied zwiſchen Affen
und Menſchen auch in dieſem Pithecanthropus noch
nicht gefunden ſei. „Gewiß, ſo ſchließt der berühmte
Forſcher ſeine umſichtige Unterſuchung in der
„Nation“, iſt dieſer Fund ſeit langer Zeit der
am meiſten bemerkenswerthe, ja überraſchende, aber
er löſt das Räthſel der Deſcendenz noch nicht, auch
wenn man jedes Stück deſſelben mit dem größten
Woh wollen betrachtet“.

Deutſchland.
(Wegen Majeſtätsbeleidigung) wurde

der Redacteur Rauch des ſozialdemokratiſchen „Volks
wille“ in Hannover, begangen durch einen Artikel
„Ein Kaiſerwort“, zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Provinz und Umgegend.
[I Halle, 25. Oct. Als Schluß der Kühn

Geburtstagsfeier fand geſtern Vormittag im
Vereinshauſe des Akademiſchen Land wirthſchaftlichen
Vereins ein Frühſtück der ehemaligen und jetzigen
Schüler des verehrten Mannes ſtatt, an dem auch
derſelbe theilnahm. Als nach Beendigung deſſelben
„Vater Kühn“ in die unten wartende Equipage ge
ſtiegen war, um ſich nach Hauſe zu begeben, ſpannten
die Studirenden der Landwirthſchaft die Pferde aus
und fuhren die Equipage ſelbſt bis vor die Wohnung
des Gefeierten. Hier brachte man demſelben noch
eine Ovation durch laute Hochrufe.

Sangerhauſen, 23. Oct. Ein ſchrecklicher
Unfall hat der „S.Ztg.“ zufolge eine Familie
n Sangerhauſen in tiefe Trauer verſetzt.

Der Arbeiter des Getreidehändlers Frieß hier
hatte geſtern Abend einige Ballen Torfmull nach
einem Hauſe an der Promenade zu fahren. Er
benutzte hierzu einen hohen Handwagen. Die beiden
Söhnchen ſeines Arbeitgebers, der 9jährige Richard
und der Sjährige Otto, begleiteten ihn unaufgefordert
und zwar ſo, daß der jüngere Otto hinter dem
Wagen herging, während der ältere Richard ſich
vorn befand. Zu einem Unfall ſchien kein Anlaß
vorzuliegen. Auf dem anſteigenden Wege der Bebra
ſtraße aber ging plötzlich der Wagen, wohl infolge
des Lockerwerdens des Verbindungsnagels ausein
ander, ſo daß der Torfmullballen und der hintere
Theil des Wagens hintenüber geſchleudert wurden.
Der kleine Otto wurde dabei, entweder von dem
Ballen oder einem Theil des Wagens ſo unglücklich
getroffen, daß er beſinnungslos am Boden lag. Er
wurde ſofort nach der elterlichen Wohnung geſchafft,
wo der ſchnell erſchienene Arzt einen Schädelbruch
konſtatirte. Noch abends gegen 8 Uhr trat der
Tod ein.

F. Sangerhauſen, 25. October. Die in der
AktienMalzfabrik als Aufwärterin beſchäftigte Frau

L. wurde am Mittwoch Abend nach 7 Uhr, als ſie
ſich auf dem Nachhauſewege befand, beim Bahnteiche

von einem Strolche überfallen, der alle
Anſtrengungen machte, ihr den Handkorb zu entreißen.
Der Burſche hat jedenfalls gewußt, daß die Frau
früher manchmal kleinere Geldbeträge zu Zahlungen
in der Stadt bei ſich geführt hat, und vermuthet,
daß das auch diesmal der Fall ſei. Auf die Hilfe
rufe und die energiſche Gegenwehr der Frau hat
der Patron ſchließlich von ihr abgelaſſen und iſt in
der Dunkelheit unerkannt entkommen. Der Hand
korb iſt völlig zerdrückt, der Deckel abgeriſſen und
von den Briefen und Malzmuſtern, welche ſich in
dem Korbe befanden, ſind mehrere abhanden ge
kommen.

F. Gute Schützen ſcheint es in Rottleberode
zu geben. Wie von dort gemeldet wird, ſind in der
Rottlebener Flur bei der Hühnerjagd von dortigen
Jägern im Felde arbeitende Männer und eine hoch
betagte Frau wiederholt angeſchoſſen worden. Man
ſoll nun beabſichtigen, den Tag einer Jagdabhaltung
vorher durch Ausſchellen (1) bekannt zu machen,
damit am Jagdtage die Leute das Feld meiden und
derartige Vorkommniſſe verhütet werden.

Teuchern, 25. Oct. Durch Exploſion
eines Keſſels entſtand heute Nachmittag auf der
Grube „Marie“ bei Deuben Feuer, bei dem, wie
die S. Ztg. berichtet, eine Anzahl Arbeiter ver
unglückten. Bis jetzt, ,7 Uhr, wurden zwei
Schwerverletzte und 4 Leichtverletzte aus der Brand
ſtätte hervorgezogen. Der Materialſchaden iſt erheb
lich. Wie verlautet, geriethen beim Weitergreifen
des Feuers weitere Keſſel in Gefahr, und dann
ſind die Folgen unabſehbar.

Leipzig, 26. Oct. Eine Deputation des
Rathes und der Stadtverordneten unter Führung
des Oberbürgermeiſters Dr. Georgi überreichte geſtern
Vormittag dem Reichsgerichtspräſidenten v. Oehl
ſchlä ger und dem Oberreichsanwalt v. Teſſendorff
die Ehrenbürgerbriefe der Stadt Leipzig.
Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt
geſtern Abend gegen 7 Uhr in Begleitung des
Wirklichen Geheimen Oberregierungsrathes Freiherr
v. Wilmowski hier eingetroffen und von dem königl.
ſächſiſchen Miniſter des Jnnern v. Metzſch em
pfangen worden.

F. Radeberg (Königr. Sachſen), 24. Ock. Jm
Mühlgraben todt aufgefunden wurde der in
Weixdorf wohnhafte Grünwaarenhändler Fuchs.
Sein Fuhrwerk ſtand, wie man der Hall. Ztg.
meldet, mit 2 Hunden beſpannt auf der Straße
hart am Grabenrande und die treuen Thiere
warteten noch am Morgen auf die Wiederkehr
ihres Herrn. Der Verunglückte hat wahrſcheinlich
auf dem Wagen geſeſſen, hat, um an demſelben
etwas in Ordnung zu bringen, herabſpringen wollen
und iſt direkt in den Mühlgraben geſprungen.
Das ringsum zerwühlte Erdreich deutet an, mit
welcher Todesangſt der Aermſte verſucht hat, den
ſteilen Uferrand zu erklettern. Fuchs hinterläßt
eine Wittwe und ſieben unverſorgte Kinder.

Jn Neuſtadt bei Coburg wurde Bürger
meiſter Seidel wegen Unterſchlagung von mehr
als 2000 Mk. Gasgeldern verhaftet.

Ein frecher Diebſtahl iſt am Freitag in
Bibra bei Kahla ausgeführt worden. Ein
Bummler ſchlich ſich, obwohl die Hausbewohner
anweſend waren, in die Oberſtube. Als der Haus
herr oben rumoren hörte, ſtieg er hinauf, fand aber
niemand vor. Kurze Zeit darauf klopfte ein „armer
Reiſender“ an die Thür der Wohnſtube, erhielt eine
kleine Gabe und verſchwand. Dem Hausherrn ſtieg
nun aber doch ein Verdacht auf, er unterſuchte
nochmals die Oberſtube und fand endlich, daß ihm
aus einem Schrank 1 Hundertmarkſchein und einige
Zwanzigmarkſtücke geſtohlen waren.

Lsegalngchrichten.
Merſeburg, den 27. October 1895.

(Perſonalien.) Der bisherige Secretariats
Aſſiſtent Pritzſche iſt zum RegierungsSecretär
und der bisherige Civilſupernumerar Gelbke zu
Weißenfels zum RegierungsSecretariatsAſſiſtenten
ernannt worden.

Dem Herrn Regierungspräſidenten Grafen
zu Stolberg-Wernigerode hierſelbſt wurde
dieſer Tage von einer Deputation der Landrechnungs
verſammlung zu Aurich, in Anerkennung des
warmen Jntereſſes, das derſelbe während ſeiner
Amtsthätigkeit dortſelbſt für alle oſtfrieſiſchen
Verhältniſſe bekundet, ein Ehrengeſchenk über
reicht. Daſſelbe beſteht aus einer ſilbernen Bowle
mit ſilbernen Trinkbechern; die einzelnen Stücke ſind
mit Sinnbildern und Wappen der oſtfrieſiſchen
Städte geſchmückt.

Wie aus dem Inſeratentheil unſeres Blattes
zu erſehen, iſt zum Jahrmarkt auf dem Nulandts

platze ein mechaniſchbewegliches Welt
Muſeum mit Dampfbetrieb hier eingetroffen. Jn
der „Fürſtenwalder Ztg.“ finden wir folgende Notiz
über daſſelbe: „Das Diorama führt den Beſucher
zu den bedeutendſten Kataſtrophen verſchiedener
Länder, zu den reizendſten der Natur abgelauſchten
Gegenden, von der Kaiſerſtadt an der Spree zu den
prachtvollen Gegenden Palaſtinas. Sämmtliche
Werke ſind belebt mit beweglichen, aus Metall ge
arbeiteten Figuren, die, durch Maſchinen und Uhr
werk getrieben, die künſtlichſten und überraſchendſten
Bewegungen ausführen. Es bietet dieſes Unter
nehmen des Neuen ſo vieles, daß ein Beſuch nur
zu empfehlen iſt.“ Außerdem ſind mehrere
Carouſſels, Schau und andere Buden,
ſowie eine Rieſen-Luftſchaukel auf dem Nu-
landtsplatze eingetroffen, ſo daß derſelbe in den
nächſten Tagen wieder einen Hauptanziehungspunkt
für das Zerſtreuung ſuchende Publikum bieten dürfte.

Der Rothebrückenrain iſt an ſeiner Aus
mündung in die Halleſche Straße wegen der Kanga
liſationsarbeiten vom 28. d. M. an auf 3 Tage
für Fuhrwerk geſperrt.

Dem Metalldreher L. war geſtern früh
beim Arbeiten in einer hieſtgen Maſchinenfabrik ein
Stückchen Stahl mit ſolcher Gewalt ins rechte Auge
geflogen, daß er ſchleunigſt ärztliche Hülfe in An
ſpruch nehmen mußte.

Morgen, Montag, beginnt unſer Simon
Judämarkt, der zu den beſten ſeiner Gattung
zählt und mit einem Viehmarkt vor dem Sirxti
thore verbunden iſt.

Vor dem Gotthardtsthore ſpielte ſich am
Donnerstag Abend eine Meſſeraffaire ab, bei
welcher der Handarbeiter D. von dem Cigarren
macher D. durch einen Stich verwundet wurde.
Der Verletzte hat die Sache zur Anzeige gebracht,
ſo daß ein gerichtliches Nachſpiel ſicher folgen wird.

Da allmählich Weihnachten naht, ſo iſt
es Zeit, mit den Weihnachts arbeiten zu be
ginnen. Späterhin drängt ſich nämlich Alles zu
ſammen und man kommt dann in die Verlegenheit,
die Arbeit unfertig auf den Weihnachtstiſch legen zu
müſſen. Namentlich muß das weibliche Geſchlecht
mit allem Ernſt an den Beginn der Stickarbeit
denken, da gerade jetzt die Jnhaber von Tapiſſerie
geſchäften die beſte Zeit haben, auch die ſchwierigſten
Farbenenſembles zuſammenzuſtellen, während ſpäter
hin, wenn der allgemeine Feſttrubel beginnt und
eine Käuferin die andere drängt, man nicht überall
auf die Engelsgeduld der Verkäuferinnen rechnen
kann.

Aus den Kreiſen Merſeburg uad Querfurt,

8 Freyburg, 23. Oct. Herr Landwirth F. in
Schleberode erlegte auf dem Anſtand einen großen,
dem Fiſchreiher ähnlichen Vogel mit grau blauem
Gefieder und ſchwarz eingefaßten Flügeln, der 1,75
Meter lang iſt, während ſeine Flügelſpannweite
2 Meter beträgt. Auf der Heimfahrt vom Felde
verunglückte die ſchon betagte Frau H. dadurch,
daß ſie vom Wagen ſtürzte, vom. Hinterrad erfaßt
und überfahren wurde. Hierbei trug ſie erhebliche
Fleiſchwunden am rechten Schienbein davon, die
vom Arzt zugenäht werden mußten. Die Zucker
rübenernte fällt ergiebiger aus als im ver
gangenen Jahre.

s Roßleben, 23. Oct. Ueber den aus Nebra
gemeldeten Vorfall in Memleben wird noch be
kannt, daß der ſchleſiſche Knecht und das junge
Mädchen am Montag in Wolmirſtedt zur Kirmeß
waren der junge Mann iſt dort voll Zorn und
Eiferſucht beobachtet worden. Nach Mitternacht
gingen beide zuſammen nach Hauſe, und da die
ärztliche Unterſuchung feſtgeſtellt hat, daß der Tod
des Mädchens durch Erwürgen mit den Händen
und mittelſt einer Kette erfolgt ſein muß, und die
Kleider der Erwürgten auch Spuren von Straßen
ſchmutz zeigten, ſo wird vermuthet, daß der Etfer
ſüchtige und Jähzornige ſein Opfer auf dem Wege
umgebracht und mit auf den Boden ſeines Herrn
geſchleppt hat, worauf er ſich erhängte. Es liegt
alſo Mord und Selbſtmord vor.

s Bei der am Donnerstag in Cursdorfer
Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 281 Haſen
erlegt.

(Aus vergangener Zeit.) Die Unbezwingliche, die
niemals Eingenommene, der ſtärkſte aller feſten Plätze Europas
fiel am 27. October 1870; an dieſem Tage kapitulirte
die Feſtung Metz, fiel ein für uneinnehmbar angeſehener
Platz in die Hände der Deutſchen Sieger. Und er ſiel nicht
blos infolge der Ausdauer der Belagerer, ſondern auch durch
deren wiederholt bewährte, in vielen blutigen Gefechten
bewieſene Tapferkeit, die den Franzoſen trotz ales Ungeſtüms
und trotz aller Kriegskunſt das Durchbrechen des eiſernen
Belagerungsgürtels unmöglich machte. Die UebergabeVer
handlungen waren bereits längere Zeit im Gange; ſchon
nach dem letzten Ausfall des 7. October hatten ſich Bazaine
und ſeine Generale davon überzeugt, daß die Vorräthe in
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Metz nur noch eine kurze Spanne Zeit aushalten konnten.
General Boyer hatte im Auftrage Bazaines mehrere Unter
redungen im Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl
gehabt und er hatte anfangs als Kapitulationsbedingung
freien Abzug der Armee mit Waffen und Gepäck gegen die
Verpflichtung, in dieſem Kriege nicht mehr gegen Deutſchland
zu dienen, verlangt. Selbſtverſtändlich konnte das deutſcher
ſeits nicht m a ne nachdem man eine längere

erung hinter ſich ie e an Tagen zühlte. Bazaine rief nun noch die
Vermittelung der Exkaiſerin Eugenie an, aber auch dieſe
konnte das Schickſal der Armee nicht mildern. Schließlich
ließ Bazaine durch den alten General Changarnier die
Uebergabe der Feſtung gegen den freien Abzug der Armee
nach Algier anbieten. Prinz Friedrich Karl, völlig im
Klaren über die Lage, forderte einfach Uebergabe der Armee

und der Feſtung. Am 26. October früh hatte ein ent
ſcheidender Kriegsrath unter Bazaine ſtattgefunden und man
hatte ſich in der Mehrheit für die Uebergabe entſchieden.
Am 27. October abends um 10 Uhr kam die Kapitulation
zu Stande, im Weſentlichen auf die Bedingungen von
Sedan hin, nachdem der König von Preußen auch die Ent
laſſung der gefangenen Offiziere auf Ehrenwort zugeſtanden
hatte, die er anfänglich verweigert, weil viele der früher
auf Ehrenwort entlaſſenen gefangenen Offiziere dies Ehren
wort gebrochen und neuerdings gegen Deutſchland wieder
gekämpft hatten. Jm Schloſſe Fraskaty wurde zwiſchen den
Generalſtabschefs von Stiehle und Jarres die Kapitulation
vereinbart, durch welche eine ſo große Armee kriegsgefangen
ward, wie dies in der Weltgeſchichte vorher noch niemals

ſtattgefunden. Sieben Armeecorps und eine Diviſion waren
vor Metz zur Belagerung feſtgehalten worden und es war
natürlich von großer Bedeutung, daß dieſe großen Truppen
maſſen jetzt zu anderer Verwendung frei wurden. Von den
Franzoſen iſt bekanntlich gegen Bazaine der Vorwurf des
Verrathes von Metz an Deutſchland“ erhoben und der

General iſt deshalb ſogar angeklagt und verurtheilt worden.
Allein beides ganz und gar mit Unrecht. Wenn ſpäter
General Canrobert beklagte, daß Bazaine keinen großen
Gedanken gehabt, worunter erſterer das Sprengen der
Forts und Vernichtung alles Materials verſtand, ſo iſt
das lediglich Großſprecherei, Bazaine konnte, unter Aufruhr
und Gewaltſzenen in Metz, die Veſte allenfalls noch einige
Tage länger halten und dabei die Einwohnerſchaft zu den
ſchrecklichen Szenen der Verzweiflung bringen, das
Schickſal des Falles konnte er niemals abwenden. Und ob
Metz acht Tage früher oder ſpäter fiel, war für den ganzen
Krieg gleichgiltigS e 28. October 1870 von König Wilhelm
an Prinz Friedrich Karl gerichteten Telegramm heißt es:
„Die Ereigniſſe von Metz ſind unvergängliche Ehrentage
Und Glanzpunkte der Armee. Um Dich und Deine Armee
für ſo große Leiſtungen zu ehren, ernenne ich Dich hierdurch
zum GeneralFeldmarſchall, welche Ernennung ich gleichfalls
meinem Sohne, dem Kronprinzen, verleihe.“ Und in dem
Armeebefehl deſſelben Tages von Verſailles heißt es unter
anderem: „Seit dem Tage von Weißenburg, wo Jhr zum
erſtenmale dem Feinde enkgegentratet, bis heute, wo ich die
Kapitulation von Metz erhalte, ſind zahlreiche Namen von
Schlachten und Gefechte in die Kriegsgeſchichte unvergänglich
eingetragen worden. Wir dürfen mit dem ſtolzen Bewußt
ſein auf dieſe Zeit zurückblicken, daß noch nie ein ruhm
reicherer Krieg geführt worden iſt und ich ſpreche Euch
gerne aus, daß Jhr Eures Ruhmes würdig ſeid. Jhr habt
alle die Tugenden bewährt, die den Soldaten beſonders
zieren; den höchſten Muth im Gefecht, Gehorſam, Aus
dauer, Selbſtverleungnung bei Krankheit und Entbehrung.
Was auch die Zukunft bringen möge, ich ſehe dem ruhig
entgegen, denn ich weiß, daß mit ſolchen Truppen der Sieg
nicht fehlen kann und daß wir unſere bis hierher ruhmreich
geführte Sache auch ebenſo zu Ende führen werden. Wilhelm.

geführte Sache a e
Vermiſchtes.

(Schwerer Unglücks fall Jn der Brennerei
des Rittergutes Szezuczyn bei Samter ereignete ſich ein
ſchwerer Unglücksfall. Während des Dämpfens von
Kartoffeln in dem Dampfkochapparat ſprang plötzlich deſſen
Ventil auf und der ganze Jnhalt von glühenden Kartoffeln
fiel heraus und überſchüttete den Brennereiverwalter
Schuſter. Der Unglückliche erlitt am ganzen Körper der
artige ſchwere Brandwunden, daß er bald darauf ſtarb.
Die Brennerei, die erſt vorgeſtern ihren neuen Betrieb
begonnen, wurde ſofort geſchloſſen.

(Neubaueinſturz.) Freitag Nachmittag ſtürzte
in München in der Amalienſtraße ein Neubau ein. Es
ſollen 3 Arbeiter und eine Frau verſchüttet ſein. Die
freiwilligen Feuerwehren und eine Sanikätscolonne
erſchienen ſofort am Platze. Die Rettungsarbeiten werden
eifrig fortgeſetzt, waren jedoch bis jetzt ohne Erfolg.

(Eiſenbahnunglück.) Auf der Linie der Penn
ſylvania Eiſenbahn lief in der Nähe von Altoona
ein Frachtzug aus ſeinem Geleiſe auf den Schienenſtrang
des Expreßzuges. Bei dem unmittelbar nachher erfolgten
Zuſammenſtoß des Schnellzuges mit dem verunglückten
Güterzug fiel die Locomotive die Böſchung hinab in den
Canal. Die Trümmer geriethen in Brand. Der Maſchinen
führer und der Heizer wurden getödtet neun Poſtbeamte,
die in vier zerſchmetterten Poſtwagen mit Sortiren
beſchäftigt waren, wurden ſchwer verletzt. 1

(Tödtlicher Sturz vom Pferde.) Generg,
Reſte, der Commandant der franzöſiſchen Infanterie
ſtürzte bei einem Spazierritt in Cherbourg ſo unglücklich
vom Pferde, daß er tödtlich verletzt aufgehoben wurde.

(Mordverſuch.) Während des Münchener Oetober
feſtes hatte der Soldat Thallmeier der 3. Compagnie
des königl. I. Jnfanterie Regiments aus Gieſing auf der
Feſtwieſe die Wache in dem hierfür beſtimmten Zelte zu
beziehen. Er zog wohl mit auf, verließ aber bald darauf
eigenmächtig die Wache, für welches Vergehen er eine
Strafe von ſieben Tagen ſtrengen Arreſt zudictirt erhielt.
Dieſe Strafe ſollte er am 23. d. antreten, zu welchem
Behufe ihn ein Sergeant ſeiner Compagnie nach dem
Militärgefängniß in der Corneliusſtraße transportiren ſollte.
Thallmeier, ſtatt ſich dem Sergeant zu ſtellen, entlief jedoch
vorher aus der Kaſerne. Als ihm der Sergeant nacheilte,
zog Th. einen geladenen Revolver hervor und gab damit
auf den Verſolger einen Schuß ab, der dieſen an einem
Arme verletzte. Jn dieſem Augenblick kam der Compagnie
chef, der Hauptmann von Lachemair, hinzu, auf welchen der
ſich wie wüthend Geberdende nun ebenfalls mehrere Schüſſe
abfeuerte, glücklicherweiſe ohne zu treffen. Nacheilenden
Soldaten gelang es endlich, den Raſenden zu entwaffnen
und ihn in die Kaſerne zurückzubringen, von wo er gefeſſelt
ins Gefängniß abgeführt wurde. Er ſieht ſehr ſchwerer
Strafe entgegen.

hatte und die Widerſtandsfähigkeit

(Ueber die furchtbare Exploſion), die am 14.
d. M. an Bord des chineſiſchen Transportſchiffes
„Kung-Pai“ etwa 20 engliſche Meilen von Kinchau,
ſtattgefunden hat, bringt ein Drahtbericht des Bür. Reuter
die folgenden Einzelheiten Die Exploſion erfolgte im Pulver
magazin. und ſetzte ſofort das ganze Schiff in Brand Die
Mannſchaft arbeitete fieberhaft, um. das Feuer zu exſticken,
aber bei der großen Ausdehnung des Brandheerdes nützte
die Mühe ſehr wenig Nach Verlauf einer halben Stunde

Luft und verwundeten viele von der Mannſchaft
Kapitän und der erſte Offizier hatten ſchon bei der erſten
Exploſion heftige Brandwunden davongetragen und wurden
in ein Boot gebracht, daß der Küſte zuſteuerte. Die
Soldaten ſtürzten ſich in Todesangſt in Maſſe auf das kleine
Fahrzeug, ſo daß es kenterte und alle Jnſaſſen in den
Wellen begrub. Der zweite Maat und zwei Jngenieure
ſowie ein Paſſagier wurden bei der erſten Exploſion
getödtet. Von den 700 Soldaten, die an Bord waren,
fanden 500 ihren Tod in den Fluthen. Die Ueberlebenden,
ein Ingenieur und 200 Soldaten, blieben 17 qualvolle
Stunden auf dem Wrack, bis es möglich war, ſie in Booten
zu bergen und ans Land zu bringen. 27 von ihnen ſind
ſchwer erkrankt, ſie wurden in das Hoſpital in Kinchau auf
genommen.

Kircheneinweihung.) Die katholiſche Sankt
Matthiaskirche wurde in Berlin am Donnerstag durch
den Fürſtbiſchof Kopp feierlich eingeweiht. Die Katholiken
Berlins, beſonders die katholiſchen Vereine waren ſehr
zahlreich vertreten, die katholiſche Geiſtlichkeit Berlins war
vollzählig anweſend, desgleichen viele auswärtige Pfarrer.
Jm Auftrage des von Berlin abweſenden Kultusminiſters
überreichte der Miniſterialdirector Bartſch die von dem
Kaiſer verliehenen Ordensauszeichnungen. Außerdem war
der Polizei Präſident v. Windheim, die katholiſchen Räthe
des Kultusminiſteriums und mehrere Centrumsabgeordnete
anweſend. Nach dem Pontifikalaämt hielt der Fürſtbiſchof
die Feſtpredigt, beſuchte nach beendeter Feier das Mädchen
waiſenhaus in St. Wilmersdorf und nahm hierauf am
Feſteſſen der Matthiasgemeinde theil.

(Unter dem Verdacht,) den Brand in der
Brückenhofkaſerne in Glogau durch Brandſtiftung
verurſacht zu haben, iſt ein Quartiermeiſter des Feld
artillerieregiments v. Podbielsky auf Verlangen des General
auditeurs verhaftet worden. Ein entlaſſener Referviſt hat
angeblich den Verhafteten zur Anzeige gebracht.

(Das Panzerſchiff „Württemberg“) iſt am
Donnerstag früh 8 Uhr auf dem Trockendock der Kaiſer
lichen Werft zu Kiel angekommen, um ſeinen beim Feſtlaufen
im kleinen Belt erlittenen Schaden repariren zu laſſen.

Eine würdige Gedächtnißfeier) für den
kürzlich verſtorbenen Altmeiſter der Chirurgie Geheimrath v.
Bardeleben veranſtaltete Donnerſtag Abend in der
chirurgiſchen Klinik der Tharitee zu Berlin die Geſellſchaft
der Chariteeärzte anläßlich ihrer erſten Sitzung nach den
Ferien. Die Büſte des Vorſtorbenen war im Saale
inmitten eines Palmenhains aufgeſtellt. Zu der Feier
erſchienen der Geh. Obermedizinalrath Dr. Skrzeczka in
Vertretung des Kultusminiſters Dr. Boſſe, Vertreter des
Kriegsminiſteriums und des Sanitätsoffiziercorps, faſt alle Mit
glieder der mediziniſchen Fakulität der Friedrich Wilhelms
Univerſität und die Mitglieder der Geſellſchaft. Der
Vorſitzende Generalarzt Dr. Schaper feierte die Verdienſte
v. Bardelebens, die Charitee und die Geſellſchaft der Charitee
ärzte. Prof. Rudolf Köhler entwarf in lebensvollem Vortrage
ein Bild von der wiſſentſchaftlichen und lehramtlichen Thätig
keit und Bedeutung des verehrten Meiſters, dem er über
zwanzig Jahre in der Charitee zur Seite geſtanden hat.

(Tapfere Chineſinnen.) Die „Hſin Wan Pao“
vom 10. d. berichtet, daß die Wittwe des in Formoſa
gefallenen Generals Sun Kengtang eine Abtheilung
Soldaten gegen die Japaner anführte, um ihren
verſtorbenen Gemahl zu rächen. Die ſehr ſchöne, erſt
20 jährige Frau des ebenfalls in Formoſa gebliebenen
Gemeinen Huga, Namens Tſchau, hörte von der helden
müthigen Generalswittwe, verkaufte alles was ſie hatte,
und gab den Erlös ihrer Mutter, damit dieſe für den Reſt
ihres Lebens gute Tage habe. Sie ſelbſt ſtellte ſich der
Generalswittwe zur Verfügung, und da ſie ſich auf Schießen
und dergl. verſteht, ſo dient ſie jetzt unter den Truppen.

Einen findigen Gendarm,) der es verdiente
als Privatdetectiv angeſtellt zu werden, beſitzt der Kreis
Mohrungen. Einem Beſitzer waren kürzlich in einer Nacht
zehn Enten geſtohlen. Derſelbe erſtattete dem Gendarm
ſeines Bezirkes davon Anzeige, und dieſer begab ſich am
Nachmittag des anderen Tages zu dem Lehrer des benach
barten Dorfes, wo er den Dieb vermuthete nnd bat den
Lehrer, doch für kurze Zeit das Schulzimmer betreten zu
dürfen. Nach einigen einleitenden Fragen, ſtellte dann der
Beamte ganz harmlos die Frage: „Wer hat ſchon Enten
braten gegeſſen Und ſiehe da: ein etwa achtjähriger
Knabe antwortete treuherzig: „Jch, Herr Schandarm, ich
habe heute Mittags Entenbraten bekommen.“ Die ſofort
vorgenommene Hausſuchung bei dem Vater des betreffenden
Kindes förderte die verſchwundenen Enten zu Tage.

Reneſte Nachrichten.
Leipzig, 26. Oct. (H. T.B.) Heute Vor

mittag präcis 11 Uhr 20 Min. traf Se. Majeſtät
König Albert von Sachſen mit dem Prinzen
Georg und einem zahlreichen Gefolge auf dem
Dresdener Bahnhofe hierſelbſt ein, wo Se. Maj. die
zum Empfange anweſenden Spitzen der Behörden e.

herzlich begrüßte. Um 11 Uhr 30 Min. lief der
Sonderzug, welcher Se. Maj. den Kaiſer nach
Leipzig führte, in die Halle des Dresdener Bahnhofes
ein. Die Majeſtäten begrüßten ſich gegenſeitig über-
aus herzlich der Kaiſer begrüßte ſodann den Prinzen
Georg, worauf die Vorſtellung des beiderſeitigen
Gefolges ſtattfand. Vor dem Bahnhof ſchritten die
Majeſtäten mit einer glänzenden Suite die Front
der daſelbſt aufgeſtellten Ehrencompagnie ab, welche

ſodann an den Majeſtäten vorbeidefilirte. Nunmehr
beſtiegen der Kaiſer und der König einen vier
ſpännigen Galawagen, welchem Spitzenreiter vorauf-

ritten, und fuhren unter dem brauſenden Jubel der

Spalier bildenden Bevölkerung nach dem neuen
Reichsgerichtsgebäude. Die Escorde bildete eine
Schwadron Huſaren. Am Portal des Reichsgerichts
gebäudes wurden die Majeſtäten vom Reichskanzler

dem königl. fächſiſchen Miniſter der äuswärtigen
Angelegenheiten, vom Staatsſecretär des Reichs

erfolgte eine zweite Exploſion. Die Keſſel flogen in
er

juſtizamtes und dem Präſidenten des Reichs
gerichts empfangen. Unter den Klängen einer
Fanfare nahmen die allerhöchſten und höchſten
Herrſchaften in der Halle des Gebäudes
ihre Plätze ein. Der Reichskanzler verlas hierauf
die in den Schlußſtein zu legende Urkunde, welche
alsdann in eine Kapſel verſchloſſen und in den
Stein verſenkt wurde. Der königl. bayeriſche
Bundesbevollmächtigte zum Bundesrathe überreichte
nunmehr dem Kaiſer mit einer kurzen Anſprache die

Kelle, mit welcher Se. Maj. den bereit gehaltenen
Mörtel in die Vertiefung des Schlußſteins warf.
Nachdem der Letztere verſetzt, übergab der Reichs
tagspräſident dem Kaiſer ebenfalls mit einer An
ſprache den Hammer. Se. Maj. der Kaiſer vollzog
hierauf die üblichen drei Hammerſchläge mit folgen

den Worten „Jm Namen des dreieinigen
Gottes; Recht muß Recht bleiben!“ Nach
dem Kaiſer that auch der König von Sachſen
die drei Hammerſchläge. Mit Worten des
Dankes wandte ſich hierauf der Reichsgerichtspräſt
dent von Oehlſchläger an beide Majeſtäten und
ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen dreifachen
Hoch auf dieſelben. Der feierliche Akt der Schluß-

ſteinlegung war um 12 Uhr 30 Min. beendet.
Einem Rundgange der allerh. und höchſten Herr
ſchaften durch die Haupträume des Reichsgerichts
gebäudes folgte ein gemeinſchaftliches Frühſtück,
worauf zur feſtgeſetzten Zeit die Abreiſe der Maje
ſtäten erfolgte. Das Publikum brachte den Herrſchern

auch bei der Fahrt nach dem Bahnhofe lebhafte
Ovationen dar.

Leipzig, 26. October. (H. TeB.) Auf dem
Dresdener Bahnhofe hierſelbſt wurde heute durch
den koloſſalen Andrang des Publikums bei der
Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers und des Königs
Albert von Sachſen ein ſchweres eiſernes
Gitter mit mehreren Sandſteinſäulen
umgeworfen. Hierbei erhielt ein 12 jähriger
Knabe tödtliche Wunden, während 4 bis 5
Perſonen mehr oder minder ſchwer ver
letzt wurden.

Berlin, 26. Oct. (H. T-B) Der „Vor
wärts“ iſt in ſeiner heutigen Nummer wieder in
der Lage, ein vertrauliches Aktenſtück zu
veröffentlichen. Daſſelbe iſt ein vom Regierungs
präſidenten in Potsdam, Graf de Grais an die
Landräthe ſeines Bezirks gerichteter Erlaß, in
welchem der Präſident erſucht, zur Bekämpfung der
ſtraffälligen Ausſchreitungen der Sozialdemokratie,
insbeſondere auf dem Gebiete der Preſſe, die ſozial
demokratiſchen und anarchiſtiſchen Flugblätter ſorg
fältig zu überwachen und die ſtraffällig erſcheinenden
Fälle der Staatsanwaltſchaft mitzutheilen.

Paris, 26. Oct. (H. T. B.) Die Blätter
beſprechen die Interpellation Jaures in langen
Artikeln. Während die gemäßigt republikaniſchen
Blätter die Regierung auffordern, ohne Rückhalt
und ohne Zweidentigkeit die ganze Verantwortlichkeit
für die Handlungen ihrer Organe in Carmaux zu
übernehmen, legen die radikalen und ſozialiſtiſchen
Blätter der Kammer die ganze Verantwortlichkeit
dar, wenn ſie dem Antrag Jaures nicht zuſtimme.
Die Forderung Jaures, der Kammerpräſident
Briſſon möge das Amt eines Schieds
richters übernehmen, hat in allen Kreiſen tiefen
Eindruck gemacht.

Wien, 26. Oct. Aus Conſtantinopel wird
gemeldet: Nicht 50, ſondern nur 28 jungtürkiſche
Parteiführer wurden geköpft und die Leichen ins
Meer geworfen. Der Prozeß gegen 50 wegen
Verſchwörnng gegen das Leben des Sultans Ange
ſchuldigte dauerte 3 Tage.

Bern, 26. Oct. (H. T.B.) Jn Lauſanne
hielt das Bundesraths Mitglied Ruffy eine Rede
für die Militärvorlage. Rufſy betonte, daß
das ganze Ausland darauf ſehe, ob die Schweiz im
Stande ſei, im Kriegsfalle die Neutralität zu be
haupten. Durch Verwerfung der Vorlage würde
die Stellung der Schweiz gegenüber Europa ge
waltig geſchwächt werden.

New-York, 26. Oct. Das Kanonenboot
„Caridad“ iſt bei Cardenas geſcheitert. Die
Mannſchaft rettete ſich in Schaluppen. Man wird
verſuchen, nach Eintreffen von Hülfe das Schiff
flott zu machen. Marſchall Campos iſt von
Cienfuegos in Havanna eingetroffen. Die Auf
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ſtändiſchen haben kürzlich den Marſchall angegriffen.
Er wurde von etwa 100 Berittenen verfolgt. Acht
Kugeln darchbohrten ſeinen Mantel Der Marſchall
wurde jedoch nicht verwundet.

Warſch an 26. Oct. Die Stadt Laſſozin
Gouvernement Rödom) iſt in der Nacht zum
gräßten niedergebrannt, darunter be
ſinden ſich mehrere öffentliche Gebäude. Ueber
1500 Menſchen ſind obdachlos. Fünf Perſonen
werden vermißt. Wahrſcheinlich liegt Brand
ſtiftung vor.

193. Könitglich Preszßiſche Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe.
6. Ziehungstag vom 24. October 1895.

Vormittags.
15000 Mk. auf Nr. 60853.
5000 Mk. auf Nr. 13731
30900 Mk. auf Nr. 19864 23086 24178 25479 25329

25521 30608 34596 48666 53741 59419 61379 64933
91138 117633 123343 123591 126003 128203 130890
132747 141695 143888 145893 148029 148079 148378
153448 153585 153851 161259 166465 170211 178887
17 187765 190150 193776 197052 211362 216406
224

1500 Mk. auf Nr. 3561 6405 8102 8551 10699 12723
15487 17077 22027 30698 30811 41482 43561 45195
46476 55268 55430 56932 60324 62671 84828 86774
88738 89257 97513 98541 110046 115608 118333 118774
121239 124454 132177 133886 135440 140669 141828
153936 156225 163988 166199 170919 171562 183443
186160 186253 187305 188579 192248 201253 208665
214144 217344 221219.

Nachmittag.

30000 Mk. auf Nr. 16174.
15000 Mk. auf Nr. 127876.

10000 Mt. auf Nr. 39521 16323
5000 Mk. auf Nr. 44972 181169.
3000 Mk. auf Nr. 10551 23726 29591 44541 59031

86379 92658 105612 112737 116554 123209 127576 128442
133827 137855 149050 155098 155419 170678 175928
184947 188376 191096 191450 195080 213903 218633
250753.

1500 Mk. auf Nr. 4547 10675 21942 21959 30297
33371 33456 34191 41585 49960 50034 53092 54989
63275 64530 74647 75760 80751 83610 86717 90274
98429 100586 104649 104849 104855 111938 123512
136797 142054 142290 148913 156835 158999 160808
165889 166675 170075 172602 174691 181559 192821
193198 195800 198835 210894 213744

Bsrſen- Berichte
Halle 26. October

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Kg netts
Weizen, ruhig, 138-145 Mk., feinfter märkiſcher Aber

Notiz, Rauhweizen 136 141 Mk.
Roggen feſt, 126--130 Mk.
Gerſte, Brau-, 140-160 Mk., feinſte bis 172 Mark,

Futter 115 122 M.
Hafer, ruhig, 123--132 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, 111-113 Mk Donau

wais 117—138 Pek.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſer

Pictoria, 137 152 Mk.
Preiſe für 100 Kg netto

Kümmel, ausſchl. Sack, 52—-53 Mk. Stärke, einſchl
Faß, Halleſche prima Weizen 35,00——87,00 Mk., nach
Qualität bezahlt. Maisſtärfe, einſchl. Faß, 29,00 vie
32,00 Mk. Linſen [16—32 Mk. Bohnen 22—24 Mk.
Kleeſagten:? Rothklee Mk. Mohn, blau,
29 00-—30,00 Mk. grau Mk.

Futterarttkelgefragt. Futtermehl12,00-—13,00 M
Roggenkleie 8,50 bis 9,00 Mk. Weizgenſchales

Malzkeime, helle 8,00-8,50 Ml., dunkle 7,00--7,25
Mk. Oelkuchen 8,75-9,00 Mk.

Malz 25,50 bis 27.50 Mk. Rüböl 46.00
Petroleum 8250 Mk. Solarsöl 0,825/30 18,50 Mk.

Spiritus, 10000 LiterProz., ſtill, Kartoffel- mit 50
Mk. Verbrauchsabgabe 52 90 Mk. mit 70 Mk. Verauchs

We 33,30 t r C 0Weizenmehl rutto incl. Sack 22,00--23,00 Mk.Roggenmehl brutto ine Sack e e

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom 25. October 1895.

Preiſe verſtehen ſich pro 100 kg netto
KaiſerAuszug 26,00 Mark. Weizenmehl 00 21,50 22

Mark. Weizenmehl 0 19,50-20,00 Mark. Roggenmehl 0
19,50-—20,00 Mark. Reggenmehl 0/1 18 50-—19,00 Mark.
Futtermehl 12-12,50 Mark. Weizenkleie 8,25 Mark.
Roggenkleie 8,50--9 Mark. Weizenſchale f. 8,25 Mark.
Haidemehl 33 Mk.

Erprobt ſeit 1880 u. belobt in tauſ. Zuſchrift. iſt nur
der Holl Tabak, 10 Pf. loſe im Beutel ſco. 8 Mk., bei
B. Beeker in Seeſen am Harz.

200 Jahre ſind verfloſſen, ſeitdem die Fürſt liche
Brauerei Köſtritz das „Schwarzbier“ braut, welches
als Stärkungsmittel für Schwache und Kranke beſonders in
weiten Kreiſen Beachtung und Anerkennung gefunden hat.
Trotz der Schwierigkeiten der Verkehrsverhältniſſe iſt das
Köſtritzer Schwarzbier im vorigen Jahrhundert durch ganz
Deutſchland verſchickt worden und iſt in jeder größeren
Handelsſtadt eine Niederlage zu finden geweſen. Seit der
Bahnverkehr den Transport ſo ſehr verbilligt, iſt es auch
den weniger Bemittelten möglich geworden, ſich dieſes Heil
und Stärkungsmittels zu bedienen. Wer blutarm oder
magenkrank, wer durch längeres Siechthum entkräftet, ſollte
nicht verfehlen, Köſtritzer Schwarzbier als Stärkungsmittel
zu genießen. Tauſende Anerkennungen bezeugen die vorzüg
liche Wirkung und den großartigen Erfolg. Niederlagen in

e

40000 Mk. auf Nr. 36710.
S

750 8,00 Mk.
e

Weizengrieskleie 7,50 8,00 allen großen Städten. (Siehe Anzeigetheil d. Nr.)

Anzeige n.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
I a mm L.

Wir ſagen allen Denen, die unſerer theuren
Entſchlafenen, meiner lieben Frau, unſerer
Mutter, Schwieger und Großmutter,

Henriette Lenne,
den Sarg ſo reich mit Kränzen ſchmückten
und ſie zur letzten Ruheſtätte geleiteten, auch
Herrn Paſtor Schollmeyer für die tröſtenden
Worte am Grabe, hierdurch unſern Dank.

Merſeburg, Leipzig, Dresden.
Die trauernden Hinterbliebenen.

D a R K.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme beim Begräbniß meiner lieben
Frau, unſerer guten Mutter und Schweſter
t wir hierdurch Allen unſern tiefgefühlteſten
Dank.

Meuſchau, den 25. October 1895.
ChRrxistann Sehenkk

zugleich im Namen
der trauernden Hinterbliebenen.

Gratis
und wortofrei erhalten Sie auf
Wunsch den weich lluetrrten
Herbst- u. Winter Catalog,
sowie Proben sämmtlicher Artikel.

Reichhaltiges Lager
in Rlenasser Baumwoillem-
wanaren, Leinem, Tafſel-

2ewgem, Leib- und Bett-
Wäsehe, Bettfederm,

Sehürzem, Möhbelksroſſem,
Garcdimem, Portfèren,

Teppiehen, Läuferstoſſem,
Strumpfwanarenn, Trieo-

tagen, Handsehuhem.
Sehirunaen und Wapisserie-

Wwanavrem.

Die Preise sind amerKanmt
die BiIIigsten.

Versand- u. Geschäfts- Haus
J.Lewin, IHallea. S.
Grösstes Wanren Haus

er Frovinz Spehsem.

Amtliches.
Bekanntmachung.

v Wegen der Kanagliſationsarbeiten iſt der
vie Brückenrain am Ausgang in die

Zaleſche Straße von Montag den 25. d.
ab auf drei Tage für Fuhrwerk
i geſperet.WMerſeburg, den 25. October 1895.
Die PolizeiVerwaltung.

Eine ſtarke Drehbank,
ſür Stellmacher paſſend, ſowie

ine nene HobelbankIn verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Hausv erkauf.
Jch bin geſonnen, mein in der Karlſtraßze

belegenes herrſchaftliches Wohnhaus mit großem
Garten zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich zu
jedem Geſchäfte, vorzüglich zur Anlegung einer
Bäckerei Kaufluſtige wollen mit Herrn Fritz
Ztephan Dammſtraße 10, in Unterhandlung
treten.

Haus Verkauf.
Ein mittleres Grundſtück mit kleinem Ver

kaufsladen in der inneren Stadt, hochrentabel,
ſoll Umſtände halber bei mäßiger Anzahlung
verkauft werden. Näheres bei

Frücedi. M. Kumdt,
Merſeburg.

HausVerkauf!
Jch bin geſonnen, mein in gutem baulichen

Zuſtande befindliches

Wohnhaus
Altenburger Schulplatz Nr. 2 hier,
in welchem jetzt ein Geſchäft mit Güärtnerei,
Molkerei. und Mühlenvrodneten mit Er
folg betrieben wird, das ſich aber auch gut zur
Anlage verſchiedener anderer Geſchäfte eignet,

g unter günſtigen Bedingungen veränderungs
halber zu verkaufen. Aal l Begel.

Hausverkauf.
Mein

Fauvlat r. S
belegenes Wohn und Geſchäftshaus iſt zu
verkaufen reſp. vom 1. April 1896 ab zu ver
miethen. Näheres zu erfragen Halleſche
Strafe 35

Wwe. Kmalie Steckner.
2 A. e d un u

Ein großer Poſten verſchiedene Sorten
Zuchttauber, ſowie einige Zuchtpaar Lach
tatuben ſind wegen Nachzucht preiswerth zu
verkaufen bei Gerstav Ereuntracat,

Vorwerk Nr. 19.
100 Stück 5- und 4jähr. Stachelbeer-

ſträncher. ſ. groß und mittelfrüchtig, desgl.
8 Stück Zwergobſtbäume zu verkaufen.

Seluunle Gearrsn.

Speiſekartoffeln,

mehlreich und wohlſchmeckend, verkaufe zum
Preiſe von k. pro Otw. im Einzel
verkauf und in größeren Poſten.

MWel. II.
Gutes Gerftenſtroh
hat zu verkaufen

Se Mawadrieh, gr. Sixtiſtraße 6.
Ein ſchöner Etagen- Ofen

iſt billig zu verkaufen.
Das Nähere in der Exped. d. Bl.
Ein gut erhaltenes

la verzu verkaufen Wrohnisz 28.

5 r 97 5Gin Kindermantel n Winterüberzieher

zu verkoufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
Etne junge hochtragende

Kuh iſt zu verkaufen
wWvüſen Mr.

Zwei fette Schweine zu
verkaufen

Friedrichſtraße 2.

Ein Paar kleine Länfer
d ſchweine ſind zu verkaufen

Saalstrasss 59.

zu verkaufen

Firtenſtraße 2.
Ein großes Länferſchwein

iſt zu verkaufen Trebnitz 2.
Eine gut melkende

ſteht zum Verkauf Klauſenthor 7.
Ein Logis iſt zu vermiethen und I. Jan.

zu beziehen gr. Eixtiſtraße 5.
BVüm Logiüis

im Preiſe von 60 Thlr. zu vermiethen und
1. April zu beziehen
Nother Brückenragin 3, unten rechts.

Hirtenſtraßze 3 iſt eine Wohnung zu ver
miethen und zum 1. Januar 1896 zu beziehen.

Wittwe Zorn
Eine Wohnung (parterre), Stube, Kammer

und Küche, iſt zu Neujahr zu vermiethen
Oberbreiteſtraßze 14.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben,
Kammern, Küche mit Waſſerleitung, Boden,
Keller und Torfgelaß, ſofort zu vermiethen
und am 1. Januar zu beziehen. Preis 60 Thlr.

Unteraltenburg 50, 1 Trevppe.
Axmzstämciige Sekrigtfesvwgae

mit Mittagstiſch
Brauhansſrsße A. varterre.

Sreundliche Schlafſtelle
offen urgatrasse 9,

Suche zum Jahrmarkt ein Zimmer mit 2
Betten für 2 Damen zur Benutzung. G
Adr. wolle man bei Herr Karl Kenmpe,
Budenverleiher, abgeben für Max Nüchtern

Pfannenkuchen und Sprißkuchen,

friſche Fleiſch Paſteten,

Vanille-BruchChocylade,
rein Cacao nnd Zucker,

à Pfd. 80 Pf.C. F. Sperl, Jnh. 2 BiKnoer.

Holzpanutoffeln
in allen Größen liefert dauerhaft und billig

Vramez Sseupew, Pantoffelmacher,
große Sixtiſtraße 13.

NB. Alte Peitſchenſtöcke werden zur
Reparatur mit angenommen. D. O.

Von heute ab täglich friſche
Pfannen und Spritzkuchen

empfiehlt

do

Steinſtraſze

Holz, Torf
im Ganzen wie im Einzelnen.

A. Duysing, Neumarkt 67.
Auch ſind daſelbſt

gute Speise-Iurtoſeln

Eine gut melkende Ziege
und ein junger Ziegenbock ſtehen

Richard Baumaun,

u. Briketts- Verkauf

Morgen Montag
Haussochlachten,
B. Rothe. Oberaltenburg 11.

Wie ich von meinem langjährigen
Luungen und Kehlkopfleiden faſt
unentgeltlich befreit bin, theile jedem
Kranken auf Wunſch mit

am Schiffsoffizier a. D.,
Verlin, Heinersdorferſtraße 12 I.Rechnungsſormnlare

in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf.
jand 1 Mk., hält ſtets vorräthig

Th. Rößzner, Oelgrube 5.

Hochſtämmige Roſen

e Höhe in vorzügl. Sorten empfiehlt
illig
P. Krause, Handelsgärtner.

Achtumgr.
E. Behte Schafwolle,
nicht einlaufend, ſehr gut für Schweißfüße,
dauerhaft und weich

Treffe zum Jahrmarkt in Merſeburg ein.
Frau Berger, Halle.

Hoch und Halbſtänmige und niedrige

Roſen,
hochſtämmige Stachelbeeren
empfiehlt zu billigen Preiſen
die Zandelsgärtnerei Weinberg 2.

Tüchtige Vertäufer werdenLoos geſucht. Adr. erb. sub
n M L. 309 poſtlagerud,

Brauuſchweig.

Wahre Wunderkinder
zieht man mit Carl Koceh's Nähw-
zwiliehba el. Derſelbe bildet den Kindern
geſundes Blut, ſtarken Knochenbau und ſchützt
vor den Kinderkrankheiten. Jn Packeten zu
10, 20, 30 und 60 Pf. bei
A. B. Sauerhbrey,
Walther Bergmaamm, Gotthardtsftr.8,
Karl Sehmiddt, [48338]BRienh. Mamdäke, Fraukleben,
W. Köckel. Böckermeiſter, Mücheln.

Wo gtebts vie beſten

Pumpernickel?
Bei Puulius Grobe.
Stand Au der Stadtkirche, gegenüber

der Herren Gebr. Wiegand.

h

Aus verkauft
werden ſämmtliche [48349

i Teppfche,h Möbelſtoffe, Gardinen,
Tiſchdeckenu Portièren.

Shueiderin e Se
und außer dem Hauſe.

zu verkaufen. Zu erfragen Brauhandſtraßze 8.



Eine kleine Stube iſt als Schlafſtelle mit
oder ohne Koſt an Herrn oder Dame zu ver
miethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Vestspiel
des dramatiſchen Vereins Prſſchutt

zum Weformationsfeſt
am 31. Oetober 1895

im Saale des „Caſino“.
Unter Mitwirkung der Stadtkapelle.

Eine jede Sohuld räoht sioh
hier auf Brden.

Drama in 5 r r Fr. Gerſtäcker.
Darſtellung kebender Wilder aus

der Zeit der Reformation
auf prachtvoll eingerichteter Bühne.

Eintrittskarten im Vorverkanf in den
Cigarrengeſchäften der Herren Heinr. Schultze

um. kl. Ritterſtraße, Löbnus, Markt, Henuer,
Burgſtraße, ſowie im Caſino, bei ſämmtlichen

Vereinsmitgliedern und unſerem Vereins
P Ohme, Brühl: numm. Platz 0,75 Mk.,1. Platz 0,50 Mk., 2. Platz 0,30 Mt.
t der Abendkaſſe: numm. Platz 0,75

I. Platz 0,60 Mk. 2. Platz 0,40 Mk.
Kaſſendffnung 6 Uhr.

Anfang der Vorſtellung 7 Uhr.
Alles Nähere die Theaterzettel.

OberFechtſchnle 2135.
Ausserordentliche

Generalversammlung
Eonntag den 27. October 1895, Nach
mittag punzlat Ai Uhr im Augarten
beim Fechtmeiſter Laſſe.

Erſuche die verehrten Mitglieder, recht zahl
reich zu erſcheinen, da wichtige Beſchlüſſe des
BundesDirectoriums vorliegen. Ferner Stif
tungsfeſt betreffend.

Nach der Verſammlung großze humsriſti
ſche Abendunterhaltung, dann gemüth
liches Familien Kränzchen.

Gäſte durch Mitglieder eingeführt ſind u
lich willkommen. Der Vorſtand S

S eNeu!Zum erſten Male in erſ wenn

MNeissogkölser Bierhalle

Sonntag den 27. ſowie während
des Marktes den 23. und 29. d. M
gr. humoriſt. Geſangsconcerte
des Dresdener Original Concert Sänger

nud Specialitäten Enſembles
J. Schenderlein.

Auftreten von nur Specialitäten, u. a. der e
vorzüglichen Liederſängerin

Frl. Margarethe Walteng,
des GeſangsCharacterDuettiften Schender

ſowie verſchiedener anderer hervor
ragender Kräfte unter Leitung des Kapell-
lein,

meiſters Herrn Guſtav Wolff.
Freundlichſt laden ein

J. Sehenmcderlelm,
Direction Reſtaurateur.

Originell! Originell
l

Geſang Verein
„Einigkeit“

hält Sonntag dem 27. October
1895 in den Räumen der „Reichskrone“
ſein Vergnügen, beſtehend in

Ahbendunterhaltung
und Tanz.

Freunde und Gönner ſind willkommen,
Aufaug 7 Uhr.

Ber Vorstand.
Programm an der Kaſſe.

Schwendler's Reſtaurant
Heute Sonntag

grosses Masem-
und Wurst-Auskegeln.

Biere
Earronſſelſahrt
auf dem Kinderplatze.

Heute und folgende Tage lade die geehrte
Einwohnerſchaft ſowie die Jugend dazu ganz
ergebenſt ein. K. Pieritz.Zei Reſtaurant.

Morgen Montag

G Ssechiachtefest,
früh 8 Uhr Wellfleiſch, Nachmittag und abends
r Wurſt und Bratwurſt, auch außer dem

A. in groſzer Auswahl.

Sutunaenm,

P. Pahst, Musiſalienhancdlung,
LEIPTIG. Neumarkt 26, Pernspr. No. 2388, S

empfiehlt seine bedeutende

Musikalien Leihanstalt,welcher alle besseren Erscheinungen der
musikalischen Lätteratur sofort eingereiht

werden, zur gefl. Benutzung.
e prospeote ler Leihanstalt, sowie

Verzeichnisse über das Musikalien- Lager
unberechnet und portofrei.

Grosse Auswahl elegant gebund. Werke
aus den verschiedenen Volksausgaben.

Bei Musikalien Ankauf ooulanteste Bedingungen.

n e
Einem hochgeehrten Publikum bringe zur gefälligen

Kenntnißnahme, daß ich mit heutigem Tage mein Reſtaurant

Teichſtraße Nr. 7
unter dem Namen

„Restaurant Hohenzollern“
eröffnet habe.

Bringe zum Ausſchank Münchener Kberl-
Bräu und Lagerbier aus der Gürth' sehen
Brauweret in Weissenfels. SAuswahl warmer und Kalter Speisen zu
jeder Tageszeit.

Die Localitäten ſind neu renovirt und lade zu recht
fleißigem Beſuch hiermit ganz ergebenſt ein.

Merſeburg, den 26. October 1895.

Hochachtungsvoll d

FrageGünſtige Gelegenheirnt
Komme zu dieſent Markte wieder mit einem gröfzeren Poſten Ieim

Kragen, Mansehetter, Serwiäteagars, Vorhemcen, ſowie ShlIäpse
Auch empfehle Stiehkereſen in allen Genres und Breiten,

ferner einen großen Poſten Gurcdimenreste zu je deu Preiſe.

man gegenüber Zuthhan
FJeutſch Nordiſche Anogellenge otterie.

Ziehung am 39. und 31. October 1895.

110 Gewinne i. V. G5 000 l.
6ew. v. [5 000, 5000, 3000, 2000 u. s. w.

(I1 Stück für 10 Liſte u. Porto 30 Pf., empfiehlt unde Looſe a 1 Mar verſendet auch gegen Poſtnachnahme das General Devit:

ob n- e in ePente Wongtag nnd ſoigende Tage ſind auf hieſi gen

Kinderplatzeverſchiedene Corronſſels, Schau und

andere Buden,
unter anderen

die NieſenLuftſchaukel,
aufgeſtellt. Wir laden ein geehrtes Publikum ganz ergebenſt ein.

Die Besätzer.

Kirchlicher VereinSt. Maximi

Montag den 28. Grtober,
abends 8 Ahr,

in der „Reichskrone“

lännmer- VersammlStreiflichter auf modern ichenWeſen. e m e r
Gäſte ſind willkommen

Der Vorssanmcdh,

Landwirthſchaftlicher

KreisVerein Merſeburg.

Versamm lung
Mittwoch den 30. d. M. tzachmittags3 Uhr. im „Tivoli“ zu WMerſeburg, wozu

die verehrlichen Mitglieder unter beſonderem
Hinweis auf die bereits überſandte Tages
ordnung ergebenſt eingeladen werden.

Gäſte, von Mitgliedern eingeführt, ſind
willkommen.

Dölkau, den 25. October 1895.
Der Vorſitzende

Graf Hohenthal.

Ar GuſtavAdolfsBerein
unſerer Stadt gedenkt am Donnerstag, B.
d. M, ſein

an eSsest7 feiern.
I. Feſtgottesdienſt im Dom Nachmittag

5 Uhr. Predigt: Herr Domprediger Lic.
Zang- Halle.

II. Nachfeier im großen Saale des Tivold
abends 8 Uhr.

1) Eröffnungsanſprache: Herr Superint. Prof.
Martius.

2) Mittheilungen aus der evangel. Diaſporg
der öſtlichen Provinzen: Herr Superint.
Möller Mücheln.

3) Ein Bild aus der evangel. Diaſpora in
ElſaßLothringen der Unterzeichnete.

Die evangeliſchen Mitbürger in Stadt und
Land werden zu dieſer Jahresfeier herzlich
eingeladen.

Der Vorſtand
des Gufian-Adolfs-Zweigvereins.

Schollmeyer.
O
Geſang Verein Jris
hält Sonntag Gem 22. Herohberw,
nahen de V in den Räumen
des „Caſino“ ſeine

Abendunt rn und l
Vorßand.

175 reiche Fs ſende
H 81 rath. zur Auswahl. Offerten
Journal Verlim. Charlottenburg S.
e Wer ſchnell u. mit geringſten
Koſten Stellung finden will, verlangeper Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen Poſt

in Eßlingen a. h (Stg. 135/9.)
Zum 15. Novbr. d. J. wird ein unverh.

tüchtiger Reiſekutſcher
geſucht. Solche wollen ſich ſchriftl. melden,
welche beſte Zeugniſſe beſitzen u. m. Pferden
gut umzugehen wiſſen, unt. S. m. 48848
bei Kruci. Mosse Halle a/S. [48348]

Gelbgiesser gesucht
an Drehbank und Schraubſtock.

Bramät, Markranuſtädt.
Cin ordentl. Arheitsburſche,
welcher mit Pferden umzugehen weiß, ſofort
geſucht. Julius Grobe. Saalſtraße.

Suche zum 1. Januar 1896 ein
kräftiges, ehrliches Mädchen,

am liebſten vom Lande. J. Löho.

m n hIKürmmmess,
Gaſthaus zu Leung.
Sonntag und Montag, den

27. u. 28. October, Nachmittag
und Abend,

anzuwozu freundlichſt einladet

Vrücedrieh Grosse
ff. warme u. kalte Speiſen,

verſchied. Kuchen,
ff. Lager u. Bayriſch Bier

vom Faß.
e

Vogels Reſtauration
Morgen Montag

Café Bellewue
empfiehlt ſeine der Nenzeit entſprechend
eingerichteten Localitäten mit heizbarer

Glas veraundas zur gefälligen Benutzung.
Anſtich von hieſtgem VDilſener,

Tucherſchen und Junkſtedter
G Vock Kle.

ff. Caſſee,
Windbeutel mit Schlagſahne.

Achtungsvoll Crome.
Preußiſcher Beamtenverein.

Zu den Künſtler-Concerten im Schloß
garten Pavillon werden Eintrittskarten für
nichtnummerirte Plätze zum bisherigen Preiſe
nur an Bereinsmitglieder in der Kaſſe der
Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt aus
gereicht. Der Vorſtand.

Tüchtige Korbmacher finden auf Matt
Arbeit dauernde Beſchäftigung bei

W

S J

e Schlachtefeſt. i
Medgetion, Hrng ad Seriag von Ty. Roßzner in Merſeburg

Ein auſtändiges Mädchen wird zum
1. November geſucht

gr. Eixtiſtrafßze 13, im Laden.
Leule zum Rübenansmachen

re beiW. Bonle, kl. Sixtiſtr. 1.än fleißiger Arbeiter

ſofort geſucht

P. Krause Handelsgärtner.

Auſwartung
ſofort geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein vrdentl. fleißiger
MHausbursenhe

ſofort oder 1. November geſucht.

Gust. Schönberger jum.
Ein anſtändiges Mädchen ment Seolle

W als Aufwartung. W
Offerten unter A. W. an die Exped. d.

Cori Aveia, Wüblberg Elbe l erbeten.
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